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1  Hintergrund und Zielsetzung 

Teilnehmende des Jobcoachings (JC) benötigen aus unterschiedlichen, sehr vielfältigen 

Gründen professionelle Begleitung im Rahmen ihrer Ausbildungs- und 

Arbeitsmarktintegration. Um diesen Personen eine an ihren Bedarfen orientierte Begleitung 

und Unterstützung zu bieten, gilt es, die Zielgruppe des JC immer wieder konkret zu 

analysieren. 

Vor diesem Hintergrund entstand ein komplexes Modell der EDV-Dokumentation. Hierfür 

stehen zwei Datenbanken zur Verfügung, welche, unter gleichzeitiger Wahrung des 

Datenschutzes, Auskunft über die Situation und Entwicklung der Teilnehmenden geben 

sollen. Gleichzeitig stellen sie wesentliche Tools zur Qualitätssicherung mit dem Zweck der 

zielgerichteten Steuerung und anforderungsgerechten Weiterentwicklung des Angebots dar. 

Zwischen den beiden Datenbanken bestehen Unterschiede, die sich unter anderem sowohl 

auf die Anonymisierung als auch auf die Eingabelogik sowie die Anzahl der Variablen und 

die abgefragten Themen beziehen.1 

Das Monitoring Berufliche Integration (MBI) ist für die Eingabe der personenbezogenen 

Daten vorgesehen. Hier werden umfassende soziodemografische Daten der teilnehmenden 

Personen (wie Name oder Geburtsdatum) erhoben, wodurch sich ein direkter Rückschluss 

auf die konkrete Person ergibt. Darüber hinaus werden wichtige Eckdaten der Betreuung 

erfasst. Im Zuge der Erstellung des Ergebnisberichts können zudem weitere Informationen 

zu den Teilnehmenden (zum Beispiel zum Ausbildungs- beziehungsweise Berufswunsch) 

dokumentiert werden. 

Demgegenüber findet im nicht-personenbezogenen Wirkungs- und Aktivitätsmonitoring 

der Beruflichen Assistenzen (WABA) eine umfassendere und anonymisierte 

Datenerhebung statt, welche keinen direkten Rückschluss auf die konkrete Person zulässt 

(da zum Beispiel nur das Geburtsjahr statt dem Geburtsdatum erfasst wird). Die ausführliche 

Dokumentationsarbeit beinhaltet die Erfassung von Ressourcen, Problemlagen und 

Unterstützungsbedarfen der betreuten Personen im Hinblick auf deren Integration in den 

Ausbildungs- und Arbeitsmarkt. Darüber hinaus erfolgt die Erhebung von Wirkungen, die 

diesbezüglich durch die Teilnahme am Angebot erzielt wurden, sowie die Dokumentation der 

durch das Angebot erbrachten Leistungen pro Teilnahme. 

  

                                                
1 Ausführliche Beschreibungen der Unterschiede in der personenbezogenen und nicht-

personenbezogenen Datenerfassung sowie wichtiger Änderungen ab 2021/22 finden sich in Kapitel 

2. 
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Die Daten des MBI und des WABA geben somit unter anderem Auskunft über: 

¶ Anzahl der Teilnahmen und relevante soziodemografische Merkmale der 

Teilnehmenden 

¶ Art der im Rahmen des Beratungs- und Begleitungsprozesses festgestellten 

Problembereiche der Teilnehmenden und deren Veränderung 

¶ von den Personen in Anspruch genommene Unterstützungsleistungen 

¶ Anzahl und Art der Beendigungen 

¶ Erreichung von Begleitungs- und Integrationszielen 

Dadurch gewährleistet das vorhandene System verschiedenste Aspekte der 

Begleitungsprozesse zu analysieren und damit zu einer umfassenden Projektbegleitung 

beizutragen. 

Das Eingabemanual versteht sich hierbei als Orientierungshilfe hinsichtlich der 

Dokumentationsarbeit im MBI und in WABA. Die jeweils aktuelle Version steht sowohl in der 

WABA-Datenbank unter ĂInformationen/Dokumenteñ, auf der Website der BundesKOST2 als 

auch auf der Website des Sozialministeriumservice3 zur Verfügung. 

In der WABA-Datenbank und auf den beiden Websites sind auch WABA-

Einführungsvideos4 zu finden, in denen die Bedienoberfläche von WABA erklärt wird. 

2 Wichtige Änderungen ab 2021/2022 

Das Dokumentationssystem des Sozialministeriumservice für die nicht-personenbezogenen 

Daten der NEBA-Angebote wurde 2020/21 grundlegend überarbeitet und per 3. Mai 2021 in 

Form der neuen Datenbank WABA implementiert. Seither wurde die Datenbank laufend 

weiterentwickelt. Darüber hinaus fand im Herbst 2021 eine erste Evaluierung statt. 

Im Rahmen von angebotsspezifischen Workshops wurden unter Einbindung aller 

relevanter Systeme weitere Anpassungen von WABA diskutiert. Auf Seiten der 

Förderungsgeber nahmen Vertreter_innen des Sozialministeriumservice (Stabsabteilung 

sowie Landesstellen) sowie der Abteilung IV/A/6 des Bundesministeriums für Soziales, 

Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz und des Referats III/B/4/a des 

Bundesministeriums für Arbeit teil. Auf Seiten der Förderungsnehmer waren dies 

Repräsentant_innen der NEBA-Angebote sowie von dabei austria (Dachverband Berufliche 

Integration) als deren Interessensvertretung. Zudem haben Mitarbeitende der BundesKOST 

an dem Prozess teilgenommen. 

Die personenbezogenen Daten, die im MBI erhoben werden, sind von diesen 

Überarbeitungen nach wie vor nicht betroffen. Deshalb bleiben die Abtrennung zwischen 

WABA und MBI sowie Unterschiede in der Art und Weise, wie bestimmte Daten 

                                                
2 https://www.bundeskost.at/information/neba-eingabemanuals-videos.html  
3 

https://www.sozialministeriumservice.at/Arbeitsmarktprojekte/Projektfoerderung/Infos_fuer_Projekttra

egerInnen/Infos_fuer_ProjekttraegerInnen.de.html 
4 Die WABA-Einführungsvideos beschreiben den Stand von WABA zum Zeitpunkt der 

Implementierung am 3. Mai 2021. Seither erfolgte Änderungen sind darin noch nicht enthalten.   

https://www.bundeskost.at/information/neba-eingabemanuals-videos.html
https://www.sozialministeriumservice.at/Arbeitsmarktprojekte/Projektfoerderung/Infos_fuer_ProjekttraegerInnen/Infos_fuer_ProjekttraegerInnen.de.html
https://www.sozialministeriumservice.at/Arbeitsmarktprojekte/Projektfoerderung/Infos_fuer_ProjekttraegerInnen/Infos_fuer_ProjekttraegerInnen.de.html


 

- 7 - 

www.bundeskost.at 

 

(insbesondere Beendigungen) im MBI (personenbezogen) beziehungsweise in WABA (nicht-

personenbezogen) einzugeben sind, weiterhin (vorerst) bestehen. 

Eine detaillierte Übersicht der vorgenommenen Änderungen in WABA findet sich in Kapitel 

2.1. Darüber hinaus sind darin auch kleinere Änderungen im MBI dokumentiert. 

2.1 Übersicht Änderungen im MBI / in WABA 

In nachstehender Übersichtstabelle sind alle seit dem 3. Mai 2021 (laufende Änderungen seit 

der Implementierung von WABA) beziehungsweise per 1. Jänner 2022 

(Evaluierungsergebnisse) umgesetzten und für die AASS relevanten Änderungen im 

personenbezogenen MBI sowie im nicht-personenbezogenen WABA angeführt. Detaillierte 

Ausführungen zu diesen Änderungen finden sich in den jeweiligen Kapiteln, wo sie zur 

besseren Nachvollziehbarkeit gelb hervorgehoben wurden. 

In der Übersicht der Änderungen wird unter anderem dokumentiert, um welche Art der 

Änderung es sich handelt: Wenn Variablen/Kategorien zum Beispiel ergänzt oder bestimmte 

Handhabungen verªndert wurden, wird dies als Ăadaptiertñ vermerkt. Eine ĂErlªuterungñ 

besteht wiederum dann, wenn bestehende Regelungen, die bisher nicht Teil des 

Eingabemanuals waren, nun näher ausgeführt werden. Darüber hinaus wird auch 

festgehalten, welche Variablen/Kategorien Ăgelºschtñ beziehungsweise Ăneuñ eingef¿gt 

wurden.  

Tabelle 1: Übersicht Änderungen in den personenbezogenen Daten (MBI) 

MBI 

Kapi-

tel 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit 

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

- adaptiert 29.06.

2021 

MBI: nicht-

personenbezo-

gene Bereiche 

gelöscht 

Da alle NEBA-spezifischen Daten und 

Inhalte des nicht-personenbezogenen 

Bereichs vom MBI in WABA transferiert 

wurden, stehen diese im MBI nicht mehr 

zur Verfügung (dies betrifft zum Beispiel 

das Erstellen von Datenexporten oder 

Auswertungen).  

6.1.1 neu Jän. 

2022 

Übergaben von 

WABA in SMS-

Angebote SC, 

SQ, MO: 

WABA Person ID 

(wenn 

vorhanden) 

Wenn eine Teilnahme in WABA beendet 

wird und eine Übergabe an ein SC-, SQ- 

oder MO-Projekt erfolgen soll UND im 

MBI die dazugehörige Person ID (noch) 

nicht vorhanden ist, muss eine neue 

Person ID im MBI generiert werden. Die 

bereits bestehende WABA-ID muss im 

MBI im Bereich ĂStammdatenñ im Feld 

ĂWABA Person ID (wenn vorhanden)ñ 

eingetragen werden. Damit soll 

sichergestellt werden, dass trotz 

unterschiedlicher Person IDs im MBI und 
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in WABA dennoch Teilnahmeverläufe 

nachvollziehbar bleiben. 

Diese Variable wird voraussichtlich im 

Laufe des Jänner 2022 in WABA 

umgesetzt. 

Wie Übergaben von SMS-Angeboten SC, 

SQ, MO geregelt sind, siehe die untere 

Tabelle zu den Änderungen in WABA 

beziehungsweise Kapitel 7.1. 

6.3.3 adaptiert 09.11.

2021 

Perspektiven-

plan/Ergebnis- 

bericht: 

Ausbildungs- 

bzw. 

Berufswunsch: 

Absolvierte 

Berufserpro-

bungen 

Im Perspektivenplan/Ergebnisbericht ist 

es nunmehr möglich, bis zu sechs statt 

bisher drei Einträge bei absolvierten 

Berufserprobungen vorzunehmen. 

6.4.3 adaptiert - Fortführen einer 

Teilnahme 

Die Regelungen bezüglich des Zeitraums, 

innerhalb dessen eine bereits beendete 

Teilnahme fortgeführt werden kann, 

wurden an die Umsetzungsregelungen 

angepasst. Nunmehr ist also auch im 

Eingabemanual festgelegt, dass bei einer 

Rückkehr innerhalb von drei Monaten (90 

Tagen) eine bereits beendete Teilnahme 

wieder geöffnet werden kann, um diese 

fortzusetzen. 

6.4.3 gelöscht - Teilnahmeunter-

brechungen  

Dadurch, dass in den 

Umsetzungsregelungen keine 

Regelungen bezüglich des Zeitraums 

enthalten sind, für den eine laufende 

Teilnahme unterbrochen werden kann 

ohne dass diese beendet werden muss, 

wurden diese auch aus dem 

Eingabemanual gelöscht. 

6.5 erläutert - Erstellen von 

Datenexporten 

und 

Auswertungen im 

MBI  

Es wurde ein eigenes Unterkapitel 

erstellt, dass das Erstellen von 

Datenexporten und Auswertungen im MBI 

erläutert. 

Das Kapitel enthält außerdem einen 

Hinweis zur Aktualität der MBI-

Datenabzüge. Diese bilden immer den 

Status Quo des Vortages ab (die Daten 

werden über Nacht gespeichert) und zwar 

unabhängig davon, welcher 

Beobachtungszeitraum bei der Erstellung 

ausgewählt wird. 
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Im Gegensatz dazu entsprechen die 

Daten eines WABA-Exports dem 

jeweiligen Abzugszeitpunkt des Exports, 

also dem aktuellen Status Quo. 

 

Tabelle 2: Übersicht Änderungen in den nicht-personenbezogenen Daten (WABA): 
Allgemeines 

WABA 

Allgemeines 

Kapi-

tel 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit  

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

3.1 adaptiert 01.07.

2021 

Parallel laufende 

Teilnahmen 

Parallel laufende Teilnahmen in 

unterschiedlichen Projekten desselben 

Angebots sind grundsätzlich nicht 

vorgesehen. Da es in Ausnahmefällen, 

die vorab von der zuständigen SMS-

Landesstelle genehmigt werden müssen, 

dennoch zu solchen Teilnahmen kommen 

kann, besteht in technischer Hinsicht die 

Möglichkeit, zeitlich überschneidende 

Teilnahmen anzulegen. 

5 neu 01.01.

2022 

USP-Einbindung Der Einstieg in WABA erfolgt nun für 

Coach_innen und Projektleitungen so wie 

im MBI über das 

Unternehmensserviceportal ĂUSPñ unter 

der Webadresse: www.usp.gv.at.5 

Mitarbeitende des SMS oder der KOST 

wiederum steigen weiterhin über die 

Website https://waba.s-team.at in WABA 

ein. 

7 neu / 

adaptiert 

01.07.

2021 /  

01.01.

2022 

Dashboard Nach Einstieg in WABA erscheint auf 

dessen Startseite (Reiter ĂHomeñ) im 

rechten oberen Bereich ein Dashboard, 

das einen Überblick über folgende nicht-

personenbezogene Kennzahlen 

(abhängig vom jeweils gewählten 

Zeitraum) bietet:  

¶ Eintritte Teilnahmen (inklusive Alter, 
Geschlecht) 

¶ Eintritte Personen (inklusive Alter, 
Geschlecht) 

                                                
5 Der Einstieg über das USP wird für die Coach_innen und Projektleitungen im Laufe des Jänner 2022 

möglich sein. Bis dahin soll der Einstieg wie bisher über die Website https://waba.s-team.at erfolgen. 

http://www.usp.gv.at/
https://waba.s-team.at/
https://waba.s-team.at/
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¶ Austritte Teilnahmen (inklusive 
Beendigungsarten) 

¶ derzeit noch laufende Teilnahmen 

¶ Teilnahmen, welche den gewählten 
Zeitraum berühren (inklusive 
Behinderungen/Beeinträchtigungen 
mit/ohne Befund) 

7 neu 01.01.

2022 

Informationen: 

Downloadbereich 

Der Reiter ĂInformationenñ umfasst (auch) 

eine Sammlung von WABA-relevanten 

Dokumenten und Links, wie zum Beispiel 

die WABA/MBI Eingabemanuals, Links zu 

den WABA-Einführungsvideos, 

Variablenliste et cetera. 

7 neu 01.01.

2022 

System-

nachrichten 

Aktuelle und aktive Systemnachrichten 

erscheinen bei jedem Einstieg in WABA. 

Diese beinhalten Informationen darüber, 

welche Änderungen in WABA zuletzt 

erfolgt sind.  

Um nicht nur die aktiven, sondern auch 

bereits abgelaufene, nicht mehr aktive 

Systemnachrichten einzusehen, klickt 

man auf den Reiter ĂInformationenñ und 

dann auf ĂSystemnachrichtenñ. 

7 neu 01.07.

2021 

Barrierefreiheit Für eine möglichst barrierefreie Nutzung 

der WABA-Datenbank wurden zwei 

Buttons eingefügt mittels derer 

Änderungen an der Schriftgröße und den 

Kontrasteinstellungen vorgenommen 

werden können. 

7 adaptiert 01.01.

2022 

Benutzername Aktiviert man als Coach_in oder 

Projektleitung den sich rechts oben 

befindlichen Button, der den Namen 

der_des in WABA eingeloggten 

Benutzer_in anzeigt, können der 

Benutzer_innenname sowie der Vor- und 

Nachname eingesehen werden. Diese 

Felder können nun nicht mehr verändert 

werden. Die Felder E-Mail, Telefon und 

Passwort wurden gelöscht. Diese 

Änderungen beruhen darauf, dass für 

Coach_innen und Projektleitungen der 

Einstieg in WABA nun über die USP-

Anbindung erfolgt. 

Mitarbeitende des SMS oder der KOST 

sehen weiterhin außerdem die 

Eingabefelder E-Mail und Passwort, weil 

diese für den Einstieg über die Website 

https://waba.s-team.at/ erforderlich sind. 

https://waba.s-team.at/
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7 erläutert - Ersteller_in / 

Bearbeiter_in: 

ĂAdministrator, 

Systemñ 

Teilnahmen, die vor dem 24. April 2021 

beendet oder seither nicht mehr 

bearbeitet wurden, haben in der WABA-

Datentabelle beziehungsweise im 

Datenexport in den Feldern ĂErsteller/inñ 

und ĂBearbeiter/inñ aus 

programmierungstechnischen Gründen 

den Eintrag ĂAdministrator, Systemñ. 

7.1 erläutert - Löschen Person 

ID 

Das Löschen einer Person ID 

beziehungsweise der eingetragenen 

Stammdaten ist in WABA nicht 

vorgesehen. Es genügt, wenn alle 

dazugehörigen Teilnahmen gelöscht 

werden, da ein Stammdatensatz ohne 

Teilnahmen in den Datenexporten nicht 

aufscheint. Eine Meldung zur Löschung 

der Person ID ist somit nicht notwendig. 

7.1 erläutert - Übergaben von 

SMS-Angebote 

SC, SQ, MO 

Wenn Teilnahmen aus SC-, SQ- oder 

MO-Projekten im MBI beendet und an 

NEBA-Projekte übergeben werden sollen 

UND die dazugehörige (im MBI 

angelegte) Person ID in WABA (noch) 

nicht vorhanden ist, muss das Formblatt 

Ă¦bertragung Person ID in WABAñ (siehe 

WABA-Downloadbereich) ï vollständig 

ausgefüllt ï an waba@bundeskost.at 

übermittelt werden. Die BundesKOST legt 

daraufhin die Stammdaten inklusive der 

Person ID in WABA an. Anschließend 

können die Projekte die Person ID in 

WABA suchen und eine Teilnahme 

anlegen. 

Wie Übergaben in SMS-Angebote SC, 

SQ, MO geregelt sind, siehe Kategorie 

ĂWABA Person ID (wenn vorhanden)ñ in 

der obigen Tabelle zu den Änderungen 

im MBI beziehungsweise Kapitel 6.1.1. 

7.6.5 gelöscht - Teilnahmeunter-

brechungen  

Dadurch, dass in den 

Umsetzungsregelungen keine 

Regelungen bezüglich des Zeitraums 

enthalten sind, für den eine laufende 

Teilnahme unterbrochen werden kann 

ohne dass diese beendet werden muss, 

wurden diese auch aus dem 

Eingabemanual gelöscht. 

7.6.5 adaptiert - Fortführen einer 

Teilnahme 

Die Regelungen bezüglich des Zeitraums, 

innerhalb dessen eine bereits beendete 

Teilnahme fortgeführt werden kann, 

mailto:waba@bundeskost.at
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wurden an die Umsetzungsregelungen 

angepasst. Nunmehr ist also auch im 

Eingabemanual festgelegt, dass bei einer 

Rückkehr innerhalb von drei Monaten (90 

Tagen) eine bereits beendete Teilnahme 

wieder geöffnet werden kann, um diese 

fortzusetzen. 

7.7 neu 25.05.

2021 

Datenexport In WABA kºnnen im Reiter ĂExportñ 

Datenexporte für jene Angebote/Projekte 

erstellt werden, für die die eingeloggte 

Person eine Berechtigung aufweist. Auch 

die angebotsspezifischen Codebooks, 

also eine Übersicht und Erläuterung aller 

Variablen des Angebots, können hier 

extra heruntergeladen werden. 

Die WABA-Datenexporte bilden den 

jeweils aktuellen Stand der Daten, 

entsprechend des Abzugszeitpunkts, ab 

und zwar unabhängig davon, welcher 

Beobachtungszeitraum bei der Erstellung 

ausgewählt wird. Im Gegensatz dazu 

entsprechen die Daten eines MBI-

Datenabzugs dem Stand des Vortages 

(die Daten werden über Nacht 

gespeichert). 

7.7 neu 01.01.

2022 

Datenexporte: 

Abzugszeitpunkt 

Beim Erstellen eines Datenexports kann 

nun auch der Abzugszeitpunkt festgelegt 

werden, wenn dieser in der Zukunft liegen 

soll. Es kann das Datum ausgewählt 

werden, an dem um 00:00 Uhr 

automatisch ein Datenabzug erstellt wird. 

Wenn ein Datenexport zum aktuellen 

Zeitpunkt erfolgen soll, wird das Feld 

ĂAbzugszeitpunktñ leer gelassen. 
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Tabelle 3: Übersicht Änderungen in den nicht-personenbezogenen Daten (WABA): 
Stammdaten 

WABA 

Stammdaten: Kapitel 7.1 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit  

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

adaptiert 01.01.

2022 

Aufrufen/Anlegen 

Person ID 

Die Darstellung dessen, wie eine bestehende 

Person ID aufgerufen beziehungsweise eine neue 

Person ID angelegt wird, wurde adaptiert und 

klarer voneinander getrennt. 

adaptiert

/neu 

01.01.

2022 

Erstsprache Die Kategorien der Variable ĂErstspracheñ wurden 

erweitert: Bestehende Kategorien wurden zum 

Teil aufgesplittet und es wurden zusätzlich neue 

Kategorien eingefügt. Der Grund für diese 

Änderungen besteht darin, dass die Kategorie 

Ăandere Spracheñ bisher sehr groÇe Prozentwerte 

aufgewiesen hat. 

 

Tabelle 4: Übersicht Änderungen in den nicht-personenbezogenen Daten (WABA):  
TN-Daten Start 

WABA 

TN-Daten Start: Kapitel 7.3.1 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit  

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

neu 01.01.

2022 

Rahmen der 

Berufserprobung 

(JC BP) 

Bei Angabe des Betreuungsanlasses 

ĂBerufserprobungñ wird gefragt, in welchem 

Rahmen die Berufserprobung durchgeführt wurde. 

Unterschieden wird zwischen den folgenden vier 

Kategorien beziehungsweise Stellen, die in Folge 

die Versicherungsleistung für den Zeitraum der 

Berufserprobung erbringen. 

¶ Lehrgang zur Berufserprobung (SMS) 

¶ Arbeitserprobung / Arbeitstraining (AMS) 

¶ Praktikum (Schule) 

¶ Sonstiges 

adaptiert 01.01.

2022 

Hauptgrund für 

die Gefährdung 

des 

Ausbildungs-/ 

Arbeitsplatzes:  

Die Kategorie Ăverªnderungsbedingte 

¦berforderung bei Arbeitsaufgabenñ wurde 

allgemeiner gefasst und umbenannt zu 

Ă¦berforderung bei Arbeitsaufgabenñ. 

Gemeint sind damit fehlende oder unzureichende 

Anpassungen der Arbeitsaufgaben an die 
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Überforderung 

bei 

Arbeitsaufgaben 

(JC SG) 

Eigenschaften der Teilnehmenden und daraus 

resultierende Stressbelastungen. Wie bisher sind 

auch veränderungsbedingte Überforderungen in 

dieser Kategorie enthalten, zum Beispiel aufgrund 

der Veränderung der Arbeitsroutinen oder wegen 

betrieblicher Umstrukturierungen. 

adaptiert 01.01.

2022 

Hauptgrund für 

die Gefährdung 

des 

Ausbildungs-/ 

Arbeitsplatzes:  

gesundheitliche 

Probleme/ 

Einschränkungen 

(JC SG) 

Die Kategorie Ăgesundheitliche 

Probleme/Einschrªnkungenñ wurde erlªutert, auch 

um sie von den anderen neuen/überarbeiteten 

Kategorien besser abzugrenzen. 

Gesundheitliche Probleme/Einschränkungen 

umfassen Verschlechterungen des 

Gesundheitszustandes (körperlich und/oder 

psychisch), die die Arbeitsleistung einschränken. 

Nicht gemeint sind behinderungsbedingte, 

dauerhafte Einschränkungen. Diese sind bei 

Ă¦berforderung bei Arbeitsaufgabenñ zu 

vermerken, wenn sie die inhaltliche Ebene 

betreffen oder bei Ăfehlende oder nicht passende 

(technische) Hilfsmittelñ, wenn 

fehlende/unzureichende externe 

Voraussetzungen/Zusatzleistungen erfasst 

werden sollen. 

neu 01.01.

2022 

Hauptgrund für 

die Gefährdung 

des 

Ausbildungs-/ 

Arbeitsplatzes:  

fehlende oder 

nicht passende 

(technische) 

Hilfsmittel 

(JC SG) 

Die Kategorie Ăfehlende oder nicht passende 

(technische) Hilfsmittelñ wird dann gewählt, wenn 

behinderungsbedingt erforderliche Hilfsmittel und 

Leistungen wie Gebärdendolmetsch, 

Softwareprogramme (zum Beispiel Screenreader), 

bauliche/ergonomische Ausstattung des 

Ausbildungs-/Arbeitsplatzes oder Aspekte der 

Mobilität wie zum Beispiel Barrierefreiheit für 

Rollstuhlfahrer_innen fehlen oder unzureichend 

gegeben sind. 

neu 01.01.

2022 

Hauptgrund für 

die Gefährdung 

des 

Ausbildungs-/ 

Arbeitsplatzes:  

Überforderung 

bei 

LAP/Prüfungen/ 

Berufsschule 

(JC SG) 

Diese Kategorie wurde neu eingefügt, um auch 

Überforderungen im Bereich Berufsschule und 

Prüfungen abbilden zu können. 
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Tabelle 5: Übersicht Änderungen in den nicht-personenbezogenen Daten (WABA):  
TN-Daten laufend 

WABA 

TN-Daten laufend: Kapitel 7.3.2 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit  

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

adaptiert - Behinderungen/ 

Beeinträchti-

gungen mit 

Befund: 

SPF 

Als Kriterium dafür, in welchen Fällen ein Zeugnis 

mit sonderpädagogischem Förderbedarf als 

Nachweis für einen SPF herangezogen werden 

kann, gilt nun:  

Es muss sich um ein Zeugnis aus dem letzten 

oder vorletzten Schuljahr handeln, das nicht älter 

als vier Jahre alt ist. 

gelöscht 01.01.

2022 

Behinderungen/ 

Beeinträchti-

gungen mit 

Befund: 

Anzahl Fächer 

ASO-/SEF-

Lehrplan 

Die Frage nach der Anzahl der Fächer im ASO-/ 

SEF-Lehrplan wurde gestrichen, weil sie wenig 

Aussagekraft hat und keinen Rückschluss auf den 

Betreuungsaufwand zulässt. 

adaptiert 01.01.

2022 

Sozial-

emotionale 

Beeinträchti-

gungen 

Die sozial-emotionalen Beeinträchtigungen 

werden nun nicht mehr beim Eingabeblock 

ĂBehinderungen/Beeintrªchtigungen ohne 

Befundñ, sondern eigens abgefragt. Damit wird es 

möglich nicht nur unbefundete, sondern auch 

befundete sozial-emotionale Beeinträchtigungen 

zu dokumentieren. 

Zu beachten gilt: Wenn ein Befund vorliegt, aus 

dem eine Diagnose für eine psychische 

Behinderung/Beeinträchtigung hervorgeht, soll 

diese in jedem Fall bei Ăpsychische Behinderung/ 

Beeinträchtigung mit Befundñ dokumentiert 

werden. Wenn diese 

Behinderung/Beeinträchtigung zugleich eine 

soziale Beeinträchtigung umfasst, ist diese in 

WABA auch zu vermerken. 

neu 01.01.

2022 

Teilnahme an 

Projekt #change 

(klinisch-/ 

gesundheits-

psychologische 

Beratung/ 

Behandlung) 

Diese Variable kann optional ausgewählt werden, 

wenn die Person im Rahmen der Teilnahme 

klinisch-/gesundheitspsychologisch vom 

Berufsverband Österreichischer Psycholog_innen 

(BÖP) unterstützt, beraten oder auch längerfristig 

behandelt wird. 

Wird die Variable ausgewählt, erscheint in 

weiterer Folge die Frage ĂIn welchem Setting hat 

die Unterst¿tzung stattgefunden?ñ. Hier kann 
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angegeben werden, ob in einem Einzel- oder 

Gruppensetting oder in beidem gearbeitet 

wird/wurde. 

 

Tabelle 6: Übersicht Änderungen in den nicht-personenbezogenen Daten (WABA):  
Leistungsfaktoren 

WABA 

Leistungsfaktoren: Kapitel 7.4 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit  

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

adaptiert 01.01.

2022 

Einbindung / 

Inanspruch-

nahme von 

Unterstützungs-

systemen 

(JC SG) 

Es wurde eine textliche Anpassung bestehender 

Antwortkategorien vorgenommen:  

¶ ĂWohnenñ Ą ĂWohnen (z.B. 
Obdachlosenberatung)ñ 

¶ ĂGesundheitñ Ą ĂGesundheit (z.B. 
Therapieangebote, Diagnostik)ñ 

¶ ĂFinanzenñ Ą ĂFinanzen (z.B. 
Schuldenberatung)ñ 

¶ ĂRechtsberatungñ Ą ĂRechtsberatung (z.B. 
zu Fremden-/Familienrecht)ñ 

neu 01.01.

2022 

Einbindung / 

Inanspruch-

nahme von 

Unterstützungs-

systemen 

(JC SG) 

Folgende Kategorien wurden neu als weitere 

Unterstützungssysteme eingefügt: 

¶ ĂBeschªftigung/Arbeit (z.B. AMS, 
Bildungsberatung)ñ 

¶ ĂKinder- und Jugendhilfeñ  

¶ ĂLern-/Ausbildungsinstitute / Lernbegleitung 
(z.B. Nachhilfe, Deutschkurse)ñ 

¶ ĂFreizeit (z.B. Vereine, Jugendzentren)ñ 

¶ ĂSoziales (z.B. Angebote zu 
Geschlechterthemen, Gewaltprªvention)ñ 

¶ ĂVerein NEUSTART (Bewªhrungshilfe)ñ 

neu 01.01.

2022 

Einbindung / 

Inanspruch-

nahme von 

Unterstützungs-

systemen 

(JC SG) 

Nach Auswahl der Kategorie ĂSonstigeñ ºffnet 

sich ein Textfeld, in das das jeweilige sonstige 

Unterstützungssystem eingetragen werden soll. 
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Tabelle 7: Übersicht Änderungen in den nicht-personenbezogenen Daten (WABA):  
Wirkungsfaktoren 

WABA 

Wirkungsfaktoren: Kapitel 7.5.4 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit  

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

erläutert - (angestrebte) 

Ausbildung/ 

Tätigkeit 

Bei Diskrepanzen zwischen Coach_in und 

Teilnehmenden hinsichtlich der (angestrebten) 

Ausbildung/Tätigkeit soll im Zweifelsfall die 

Meinung der Coach_innen herangezogen werden, 

um auf dieser Grundlage die Wirkungsfaktoren zu 

bewerten. 

erläutert 01.01.

2022 

Wirkungs-/ 

Leistungs-

faktoren: 

Einbindung 

soziales Umfeld 

(JC SG) 

Bereits bei den Leistungsfaktoren wird erhoben, 

ob das soziale Umfeld eingebunden wurde. Bei 

den Wirkungsfaktoren wird in weiterer Folge 

abgefragt, ob eine Einbindung in positiver Form 

gelungen ist. 

Wichtig ist, dass bei der Beantwortung dieser 

Fragen darauf geachtet wird, dass die Einträge 

bei den Leistungsfaktoren und bei den 

Wirkungsfaktoren übereinstimmen 

beziehungsweise zusammenpassen. Nach 

Eintrag des Wirkungsfaktors ĂIst es gelungen das 

soziale Umfeld positiv einzubinden / zu 

aktivieren?ñ erscheint deshalb der Hinweis: ĂBitte 

überprüfen Sie, ob beim Leistungsfaktor 

āEinbindung des sozialen Umfeldsó ein passender 

Eintrag besteht!ñ. 

erläutert 01.01.

2022 

Wirkungs-/ 

Leistungs-

faktoren: 

Einbindung / 

Annahme 

Unterstützungs-

systeme 

(JC SG) 

Bereits bei den Leistungsfaktoren wird erhoben, 

ob eine Einbindung/Inanspruchnahme von 

Unterstützungssystemen erfolgt ist. Bei den 

Wirkungsfaktoren wird in weiterer Folge 

abgefragt, ob die Unterstützungssysteme von den 

Teilnehmenden auch angenommen wurden. 

Wichtig ist, dass bei der Beantwortung dieser 

Fragen darauf geachtet wird, dass die Einträge 

bei den Leistungsfaktoren und bei den 

Wirkungsfaktoren übereinstimmen 

beziehungsweise zusammenpassen. Nach 

Eintrag des Wirkungsfaktors ĂWurden 

Unterst¿tzungssysteme angenommen?ñ erscheint 

deshalb der Hinweis: ĂBitte ¿berpr¿fen Sie, ob 

beim Leistungsfaktor āEinbindung / 

Inanspruchnahme von Unterst¿tzungssystemenó 

ein passender Eintrag besteht!ñ. 
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adaptiert 01.01.

2022 

Wirkungs-

faktoren: 

Einbindung 

soziales Umfeld 

(JC SG) 

Bei der Frage ĂIst es gelungen das soziale Umfeld 

positiv einzubinden / zu aktivieren?ñ wurde die 

Kategorie Ănicht nºtig, weil kein Bedarf an 

positiver Einbindung/Aktivierung des sozialen 

Umfelds bestehtñ erweitert um den Zusatz Ănicht 

vorhandenñ. Somit kann k¿nftig auch angegeben 

werden, wenn es kein soziales Umfeld gibt, das 

eingebunden werden könnte. 

 

Tabelle 8: Übersicht Änderungen in den nicht-personenbezogenen Daten (WABA):  
Beendigungen 

WABA 

Beendigungen: Kapitel 7.6.1 

Art  

Änd-  

erung 

Zeit  

Änd-

erung 

Thema Erfolgte Änderung(en) 

neu 01.06.

2021 

Stundenanzahl 

des JC beim 

Mobilitätstraining 

(JC MT) 

Bei JC-Teilnahmen mit dem Betreuungsanlass 

ĂMobilitªtstrainingñ wird in einer Zusatzvariable, 

die bei Abschluss und Abbruch abgefragt wird, in 

einem offenen Feld die jeweilige 

Gesamtstundenzahl eingetragen, die die_der 

Jobcoach_in für das Mobilitätstraining aufgebracht 

hat. 
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2.2 Unterschiede bei den Beendigungen in den personenbezogenen 

und nicht-personenbezogenen Daten 

Ab 2021 unterscheiden sich die Kategorien der jeweiligen Beendigungsarten bei den 

personenbezogenen und nicht-personenbezogenen Daten. Die wichtigsten Unterschiede 

werden in der nachfolgenden Übersichtstabelle dargestellt. 

Neu ist vor allem, dass es mit ĂMobilitªtstrainingñ einen neuen Betreuungsanlass gibt, der 

bisher nicht dokumentiert werden konnte. Daraus folgt auch eine neue Abschlusskategorie 

ĂMobilitªtstraining erfolgreich durchgef¿hrtñ. 

Tabelle 9: Übersicht Unterschiede Beendigungen personenbezogene und nicht-
personenbezogene Daten 

Personenbezogen6 Nicht-personenbezogen 

Abbruch: Sonstiges: Saisonale 

Beschäftigung 

Abschluss: Saisonale Beschäftigung 

erfolgreich bis zum Ende des 

Dienstverhältnisses gesichert 

- Abschluss: Mobilitätstraining erfolgreich 

durchgeführt 

Abbruch: Sonstiges: Wechsel in / 

Übergabe an ein anderes JC-/NEBA-/SMS-

Projekt/Angebot 

Alternative: Übergabe an ein anderes 

Angebot/Projekt des SMS 

Abbruch: Sonstiges: Pension / Reha-Geld Alternative: Pension / Reha-Geld 

Abbruch: aus gesundheitlichen Gründen Alternative: gesundheitsstabilisierende 

Maßnahmen (nicht fit2work) 

Abbruch: aus gesundheitlichen Gründen 

Abbruch: Sonstiges: Ende des 

Ausbildungs- oder Dienstverhältnisses 

(8888) 

Abbruch: Ende des Ausbildungs- oder 

Dienstverhältnisses 

Abbruch: Sonstiges: Trägerwechsel 

(9999) 

Administrativ: fiktiver Abbruch (z.B. 

Trägerwechsel) 

 

  

                                                
6 Die personenbezogenen Beendigungen entsprechen den bisherigen nicht-personenbezogen 

Beendigungen. 
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3 Wesentliche Hinweise zur Datenerfassung 

Die Datenerfassung im MBI beziehungsweise in WABA ist von zentraler Bedeutung für die 

Projektbegleitung, wobei die Dateneingabe auf drei verschiedenen Arten der 

Datenerlangung beruht: 

1. Objektive/direkt erfasste Daten: Es werden klar zu erhebende soziodemografische 

Daten und Eckdaten der Betreuung (im MBI und in WABA) sowie durch das Angebot 

erbrachte Leistungen (in WABA) dokumentiert. 

2. Einschätzung der Coach_innen7: Die bestmögliche Erfassung und Darstellung des 

jeweiligen Status Quo der Teilnehmenden beruht auf der Einschätzung der 

Coach_innen, die sehr intensiv mit diesen zusammenarbeiten. Diese Art der 

Datenerlangung bezieht sich nur auf das nicht-personenbezogene WABA und 

umfasst sowohl die Faktoren zur Wirkungsmessung und Zielgruppenbeschreibung 

(im Folgenden auch ĂWirkungsfaktorenñ genannt) (wie zum Beispiel die Kompetenzen 

der Teilnehmenden) als auch die Dokumentation der 

Behinderungen/Beeinträchtigungen ohne Befund (siehe hierzu auch Kapitel 3.2). 

3. Sicht/Auskunft der Teilnehmenden: Drittens sind bei Fragestellungen, die 

(ausschließlich) die Sicht der Teilnehmenden wiedergeben beziehungsweise auf 

deren Auskunft beruhen (zum Beispiel Erstsprache oder sozial-emotionale 

Beeinträchtigungen), die Antworten der Teilnehmenden zu dokumentieren. 

3.1 Eckpfeiler der Dokumentation 

Nachfolgend werden grundsätzliche Vorgangsweisen, die bei der Dateneingabe zu 

berücksichtigen sind, zusammengefasst dargestellt: 

¶ Die Eingabe erfolgt durch die betreuenden Coach_innen. 

¶ Unmittelbar bei Eintritt (innerhalb von sieben Tagen) sind für jede teilnehmende 

Person zuerst die personenbezogenen und danach die nicht-personenbezogenen 

Stammdaten und Teilnahmedaten (bei Start) einzutragen. Das Startdatum der 

Teilnahme darf nicht in der Zukunft liegen. Es ist darauf zu achten, dass das 

Startdatum im MBI und in WABA übereinstimmt. 

¶ Mit Eingabe der SVNR beziehungsweise des Namens und des Geburtsdatums der 

Person und dem Klick auf ĂSuchenñ überprüft das System, ob bereits ein Datensatz im 

MBI zu dieser Person angelegt wurde. Hat es bereits eine Teilnahme an einem SMS-

Angebot gegeben, wird der Datensatz angezeigt und kann gegebenenfalls aktualisiert 

werden. Dies ist auch ein Hinweis darauf, dass es bereits bei den nicht-

personenbezogenen Daten einen Datensatz mit einer Person-ID für diese Teilnahme 

gibt. Ist kein Stammdatensatz vorhanden, müssen die Stammdaten neu angelegt 

werden.  

¶ In jenen Fällen, in denen bereits eine Person ID vorhanden ist, muss diese verwendet 

werden. Ansonsten muss eine neue Person ID angelegt werden. Um sicherzustellen, 

                                                
7 Die Bezeichnung Coach_in wird stellvertretend für alle NEBA-Fachkräfte verwendet und umschließt 

Berater_innen, Trainer_innen und Assistent_innen. 
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dass die Datenerfassung im Teilnahmeverlauf durchgeführt werden kann, muss die 

Person ID im Projekt-Akt vermerkt und sicher verwahrt werden. 

¶ Stammdaten (sowohl personenbezogen als auch nicht-personenbezogen) können 

jederzeit von allen Mitarbeitenden im NEBA-System geändert werden, auch wenn 

diese nicht aus dem Projekt stammen, in dem sich die Teilnahme befindet. 

Änderungen in den Stammdaten wirken sich sowohl auf alle laufenden als auch auf 

bereits beendete Teilnahmen dieser Person aus.8 

¶ Die ĂTN-Daten laufendñ und die ĂLeistungsfaktorenñ9 (nicht-personenbezogene Daten) 

sowie der Ergebnisbericht können laufend im Zuge der Teilnahme eingetragen oder 

geändert werden. 

¶ Bei manchen nicht-personenbezogenen Teilnahmedaten beziehungsweise 

Leistungsfaktoren ist eine Mehrfachauswahl möglich, zum Beispiel 

Behinderungen/Beeinträchtigungen mit/ohne Befund oder 

Einbindung/Inanspruchnahme von Unterstützungssystemen. 

¶ Bei den meisten Fragen handelt es sich um Pflichtfelder. Wenn gespeichert wird, 

ohne diese Pflichtfragen beantwortet zu haben, scheint jeweils ein entsprechender 

Hinweis oder eine Markierung auf. Folgende Variablen sind hingegen optional zu 

befüllen: Leistungsfaktoren, bestimmte Variablen bei ĂTN-Daten laufendñ, 

Wirkungsfaktoren (bei Beendigung mit der Beendigungsart ĂAbbruchñ oder 

ĂAdministrativñ) und Nachbetreuung. 

¶ Beendigungsart und Beendigungsergebnis sowie die Wirkungsfaktoren (Income und 

Outcome) sind bei Austritt aus dem Angebot (innerhalb von sieben Tagen) 

einzutragen.10,11 

¶ Wenn Personen nach Beendigung einer Teilnahme innerhalb von drei Monaten (90 

Tagen) wieder um Unterstützung ersuchen, ist die Beendigung der vorangegangenen 

Teilnahme aufzuheben und die Teilnahme fortzuführen. Liegt die Beendigung länger 

als drei Monate (90 Tage) zurück, ist eine neue Teilnahme zu beginnen. 

¶ Will die Person ein Folgeangebot besuchen, das ebenfalls vom 

Sozialministeriumservice gefördert wird, muss auch in diesem Angebot dieselbe 

Person ID verwendet werden. Es sind persönliche Übergabegespräche auf Basis des 

Perspektivenplans/Ergebnisberichts zu führen. An diesen Gesprächen nehmen die 

Teilnehmenden und die Coach_innen des aktuellen sowie des Folgeangebots teil.12 

¶ Es kann in einem Projekt pro Person nur eine laufende Teilnahme geben. Es ist 

technisch nicht möglich eine weitere Teilnahme anzulegen, bevor die laufende 

Teilnahme in diesem Projekt beendet wurde. 

                                                
8 Ausnahme: Die SVNR kann nur vom Bundesrechenzentrum (BRZ) verändert werden. In diesem Fall 

soll die_der zuständige Mitarbeitende des Sozialministeriumservice kontaktiert werden. 
9 Beim Betreuungsanlass ĂMobilitªtstrainingñ werden keine Leistungsfaktoren abgefragt. 
10 Das Endedatum darf maximal sieben Tage in der Zukunft liegen. Eine Ausnahme ist der Dezember: 

Im gesamten Dezember jeden Jahres darf ein Endedatum bis maximal 31.12. des Jahres 

eingetragen werden. Es dürfen im Dezember jedoch keine Beendigungen mit einem Datum im 

Folgejahr getätigt werden. 
11 Beim Betreuungsanlass ĂMobilitªtstrainingñ werden keine Wirkungsfaktoren abgefragt. 
12 Übergaben von oder in die SMS-Angebote SC, SQ oder MO stellen Sonderfälle dar, siehe Kapitel 

6.1.1 und 7.1. 
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¶ Auch parallel laufende JC-Teilnahmen, also Teilnahmen in unterschiedlichen 

Projekten desselben Angebots, deren Begleitungszeiträume sich überschneiden, sind 

nicht vorgesehen.13 

¶ Personen können nach Beendigung des Angebots erneut und somit mehrfach am 

selben Angebot teilnehmen. In jedem Fall muss bei der Eingabe dieselbe Person ID 

verwendet werden. 

3.2 Professionelle Einschätzung der Situation der Teilnehmenden 

Die Einschätzungen der Coach_innen bieten eine professionelle Sicht auf den jeweiligen 

Status quo der Teilnehmenden und somit eine größtmögliche Annäherung an eine 

umfassende Darstellung der ausbildungs- und arbeitsmarktintegrativen Ressourcen 

und Problemlagen dieser, will man auf ausufernde Diagnosestraßen verzichten. In weiterer 

Folge bilden die erhobenen Daten die Grundlage für die Auswahl und Gestaltung der 

Interventionen in der Beratungs- oder Unterstützungssituation. Selbstverständlich können die 

Einschätzungen der Coach_innen nur als Momentaufnahmen der jeweiligen Situation 

gesehen werden. Dennoch ist es dadurch möglich Entwicklungsprozesse der 

Teilnehmenden im Zuge der Betreuung in Richtung Ausbildung/Arbeitsmarkt abzubilden. 

Um diese ï zwar von einschlägig qualifizierten Personen vorgenommenen, aber letztlich 

natürlich subjektiven ï Bewertungen beziehungsweise Einstufungen trotzdem für Vergleiche 

nutzbar zu machen, ist Folgendes bei den Faktoren zur Wirkungsmessung und 

Zielgruppenbeschreibung vorgesehen: 

¶ Es wurde möglichst auf unmittelbar in der Beratung, im Training oder in der 

Beschäftigung beobachtbares Verhalten abgezielt beziehungsweise Faktoren 

ausgewählt, an denen im Zuge der Beratung direkt gearbeitet wird. Die Auswahl dieser 

Faktoren ist gemeinsam mit Coach_innen des JC erfolgt, sodass die Betreuungspraxis 

bestmöglich abgebildet werden kann. Bei Teilnahmen mit den Betreuungsanlässen 

ĂSicherungñ oder ĂBerufserprobungñ sind im Falle einer Beendigung der Teilnahme mit 

ĂAbschlussñ oder ĂAlternativeñ alle Wirkungsfaktoren verpflichtend zu erfassen. Bei 

einer Beendigung mit der Beendigungsart ĂAbbruchñ oder ĂAdministrativñ ist die 

Erhebung der Wirkungsfaktoren optional. Beim Betreuungsanlass ĂMobilitªtstrainingñ 

werden keine Wirkungsfaktoren abgefragt. 

¶ Einstufungen der Kompetenzen der Teilnehmenden sind größtenteils vor dem 

Hintergrund der Anforderungen, die die (angestrebte) Ausbildung oder Tätigkeit an die 

Teilnehmenden stellt, vorzunehmen. Teilweise gibt es jedoch allgemeine 

Kompetenzen, bei welchen kein Bezug zur (angestrebten) Ausbildung/Tätigkeit 

hergestellt wird. 

¶ Größtenteils besteht eine sechsteilige Skala, wobei jedoch Unterschiede bestehen je 

nachdem, ob es sich um Kompetenzen (im Hinblick auf die (angestrebte) 

Ausbildung/Tätigkeit oder allgemein) oder um sonstige Faktoren handelt. 

                                                
13 Da es in Ausnahmefällen, die vorab von der zuständigen SMS-Landesstelle genehmigt werden 

müssen, dennoch zu solchen Teilnahmen kommen kann, besteht in technischer Hinsicht die 

Möglichkeit, zeitlich überschneidende Teilnahmen anzulegen. Wird nun eine parallel laufende 

Teilnahme angelegt, so erscheint ein entsprechendes Hinweisfeld, das über die notwendige 

Genehmigung informiert. Handelt es sich bei den sich überschneidenden Teilnahmen jedoch um 

einen Fehleintrag, soll das Start- bzw. das Endedatum korrigiert werden. 
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¶ Alle Faktoren zur Wirkungsmessung/Beschreibung der Zielgruppe werden im Rahmen 

der Beendigung der Teilnahme eingeschätzt. 

¶ Alle Fragen müssen bei allen Teilnehmenden eingeschätzt werden, unabhängig davon, 

ob auch entsprechende Leistungen erfolgt sind. 

¶ Die Einstufungen sollen möglichst in Abstimmung mit den Teilnehmenden erfolgen und 

im Optimalfall eine gemeinsame Sicht darstellen. Dies wird nicht immer möglich sein. 

Kann in dem einen oder anderen Bereich keine gemeinsame Sichtweise gefunden 

werden, so ist jene der Coach_innen zu dokumentieren. 

3.3 Datenerfassung im Verlauf der Teilnahme 

Die folgenden Tabellen geben eine Übersicht darüber, wann die verschiedenen Daten im 

Zuge der Teilnahme in das MBI beziehungsweise WABA einzutragen sind. 

Tabelle 10: Personenbezogene Datenerfassung im MBI im Verlauf der Teilnahme 

Personenbezogene Daten Zeitpunkt 

Stammdaten Bei Angebotseintritt (innerhalb von sieben Tagen) 

Teilnahmedaten Bei Angebotseintritt (innerhalb von sieben Tagen) 

Eingabe des Ergebnisberichts Laufend beziehungsweise spätestens bei 

Teilnahmeende (innerhalb von sieben Tagen) 

Beendigung Bei Teilnahmeende (innerhalb von sieben Tagen)14 

 

Tabelle 11: Nicht-personenbezogene Datenerfassung in WABA im Verlauf der Teilnahme 

Nicht-personenbezogene Daten Zeitpunkt 

Stammdaten Bei Angebotseintritt (innerhalb von sieben Tagen) 

Teilnahmedaten Start Bei Angebotseintritt (innerhalb von sieben Tagen) 

Teilnahmedaten laufend Laufend beziehungsweise spätestens bei 

Teilnahmeende (innerhalb von sieben Tagen) 

Leistungsfaktoren Laufend beziehungsweise spätestens bei 

Teilnahmeende (innerhalb von sieben Tagen) 

Wirkungsfaktoren Bei Teilnahmeende (innerhalb von sieben Tagen) 

Beendigung Bei Teilnahmeende (innerhalb von sieben Tagen)15 

Erst die korrekte Beendigung einer Teilnahme im System beendet die Dokumentationspflicht 

für die jeweilige Teilnahme durch den Projektträger. 

                                                
14 Das Endedatum darf maximal sieben Tage in der Zukunft liegen. Eine Ausnahme ist der Dezember: 

Im gesamten Dezember jeden Jahres darf ein Endedatum bis maximal 31.12. des Jahres 

eingetragen werden. Es dürfen im Dezember jedoch keine Beendigungen mit einem Datum im 

Folgejahr getätigt werden. 
15 siehe oben 
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3.4 Datenschutz 

Grundsätzlich gilt die Datenschutzerklärung des Sozialministeriumservice gemäß der 

Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). 

Konkret bedeutet dies unter anderem, dass im zweigeteilten EDV-System 

personenbezogene Daten getrennt von den nicht-personenbezogenen Daten gespeichert 

werden. Für die nicht-personenbezogenen Daten (in WABA) wird automatisch ein aus 

Zahlen und Buchstaben bestehendes achtstelliges Identifikationsmerkmal nach Zufallsprinzip 

generiert (in Folge Person ID genannt). 

Zu beachten ist, dass es keinerlei technische Verbindungsmöglichkeit zwischen 

gespeicherten personenbezogenen und nicht-personenbezogenen Daten gibt. Es kann also 

von einer Sozialversicherungsnummer (SVNR) oder einem Namen nicht auf die Person ID 

geschlossen werden und umgekehrt.  

Es ist daher unbedingt notwendig, dass die_der Coach_in die Person ID im Projekt-Akt 

vermerkt und sicher verwahrt. Die Projekt-Akten dürfen für Dritte nicht einsehbar sein. 

Ohne die Person ID kann ein Datensatz im System nicht wiedergefunden und aufgerufen 

werden, um beispielsweise Daten zu ergänzen oder die Dokumentation am Ende der 

Teilnahme zu beenden. 

Wird die Person ID im Projekt-Akt nicht vermerkt oder geht der Projekt-Akt verloren, kann 

kein Bezug mehr zwischen den nicht-personenbezogenen Daten und der dahinterliegenden 

Person hergestellt werden. 
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4 Berechtigungsvergabe für das MBI / WABA 

Der Projektträger muss für aktuelle Berechtigungen für alle Projektmitarbeitenden im USP 

(Unternehmensserviceportal, www.usp.gv.at) sorgen. Sobald diese Berechtigung vom Träger 

angelegt wurde, muss sich jede_r Projektmitarbeiter_in im MBI registrieren. Das heißt sie_er 

steigt in das USP ein, klickt einmal auf die Anwendung ĂMonitoring Berufliche Integrationñ 

und steigt wieder aus. 

Danach kann die Projektleitung in Be-FIT die Mitarbeitenden zum Projekt zuordnen und die 

Rolle zuteilen. F¿r die Rollenzuteilung muss entweder die Rolle ĂProjektleitungñ oder 

ĂProjektteilnahmeverwaltungñ (= Schl¿sselkraft) angewªhlt sein.16 

Klickt man im MBI bei der Startseite rechts in der Spalte ĂDetailsñ auf das blaue Symbol Ăiñ 

sieht man alle berechtigten Projektmitarbeitenden pro Projektabschnitt. 

Die Projektleitung muss für jeden Projektabschnitt alle Mitarbeitenden neu berechtigen und 

die Rollen neu zuordnen. 

Die Berechtigungen für WABA werden vom MBI übernommen.17 

Eine detaillierte Anleitung zur Anlage und zum Abruf der Anwendung MBI für Projektträger 

über das Unternehmensserviceportal (USP) befindet sich im Anhang. 

5 Einstieg in das MBI / in WABA 

Der Einstieg in das MBI / in WABA18 erfolgt ¿ber das Unternehmensserviceportal ĂUSPñ 

unter der Webadresse: www.usp.gv.at.19 

Wenn der Button ĂMein USPñ betªtigt wird, ºffnet sich ein Fenster, wo die Anmeldung mit der 

Handysignatur erfolgen kann. Sämtliche Anwender_innen müssen über eine gültige 

Bürgerkarte/Handysignatur verfügen. 

  

                                                
16 Für die Mitarbeitenden der KOST und BundesKOST erfolgt die Berechtigungsvergabe anders: Ein 

f¿r diese Zwecke vorgesehenes Formblatt ĂAnforderungen Berechtigungen MBI f¿r 

KOST/BundesKOSTñ wird von der Projektleitung ausgef¿llt und auf Be-FIT hochgeladen. Das 

Support-Team des SMS erteilt dann die angeforderten Berechtigungen. 
17 Für die Mitarbeitenden des SMS und der KOST können die Berechtigungen nicht aus dem MBI 

übernommen werden. Stattdessen muss das ĂFormblatt f¿r Anforderungen bzw. Abmeldungen von 

WABA-Berechtigungenñ (siehe in der WABA-Datenbank unter ĂInformationen / Dokumenteñ) 

ausgefüllt und an waba@bundeskost.at geschickt werden. 
18 Der Einstieg über das USP wird für die Coach_innen und Projektleitungen im Laufe des Jänner 

2022 möglich sein. Bis dahin soll der Einstieg wie bisher über die Website https://waba.s-team.at 

erfolgen. 

Für das SMS und die KOST erfolgt der Einstieg in WABA längerfristig über die Website 

https://waba.s-team.at. Als Benutzer_innenname wird die hinterlegte Email-Adresse verwendet. 

Beim erstmaligen Einstieg in WABA ist es nºtig den Link ĂPasswort vergessenñ anzuwªhlen. Durch 

Auswahl dieses Feldes wird eine Mail an die hinterlegte E-Mail-Adresse gesendet. Diese beinhaltet 

einen Link zum Zurücksetzen des Passworts. 
19 Es muss darauf geachtet werden, dass stets die aktuellste Version des Browsers verwendet wird. 

Von einer Nutzung des Internet Explorers wird abgeraten. 

http://www.usp.gv.at/
http://www.usp.gv.at/
mailto:waba@bundeskost.at
https://waba.s-team.at/
https://waba.s-team.at/
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Abbildung 1: MBI/WABA: Anmelden über www.usp.gv.at 

 

In einem ersten Schritt werden die Mobiltelefonnummer, auf die die Bürgerkarte registriert ist, 

und das persºnliche Passwort eingegeben und mittels ĂIdentifizierenñ bestªtigt. 

Abbildung 2: MBI/WABA: Anmelden mit Handysignatur 

 

In einem nächsten Schritt wird die Anmeldung mittels eines TAN-Codes fortgesetzt. Dieser 

wird entweder über die Handy-Signatur-App zugeschickt oder kann per SMS angefordert 

werden. Mit ĂSignierenñ steigt man in das USP ein. 

Abbildung 3: MBI/WABA: Anforderung TAN-Code via Handy-Signatur-App 
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Abbildung 4: MBI/WABA: Anforderung TAN-Code via SMS 

 

In der nun geºffneten Seite kann ¿ber ĂMeine Servicesñ der Einstieg in das MBI und in 

WABA erfolgen.  

F¿r einen Einstieg in WABA wird direkt das entsprechende Feld ĂWirkungs- und 

Aktivitätsmonitoring der Beruflichen Assistenzenñ ausgewªhlt. 

F¿r einen Einstieg in das MBI wird das Feld ĂBe-FIT Fºrderportal (Q)ñ aktiviert. SchlieÇlich 

steht das Monitoring Berufliche Integration als eines der angebotenen Services zur Auswahl 

bereit. 

Abbildung 5: MBI: Einstieg Be-FIT Förderportal 
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Abbildung 6: MBI: Service Monitoring Berufliche Integration 

 

6 Personenbezogene Daten im MBI 

Als personenbezogen werden Daten bezeichnet, die direkten Rückschluss auf die konkrete 

Person, welche am jeweiligen Angebot teilnimmt, geben, wie beispielsweise Name, Adresse, 

Sozialversicherungsnummer oder Geburtsdatum. 

Die personenbezogenen Daten werden getrennt von den nicht-personenbezogenen Daten 

eingegeben. Technisch ist es nicht möglich, diese beiden Datenbanken miteinander in 

Verbindung zu bringen. 

Nach erfolgtem Einstieg in das MBI findet sich auf der linken Seite ein Auswahlmenü. Dieses 

beinhaltet die Punkte ĂStartseiteñ, ĂProjekteñ und ĂLogoutñ. Um die Daten einer Person 

anzulegen, muss im Auswahlmen¿ unter ĂProjekteñ zuerst das jeweilige Projekt ausgewªhlt 

werden. Danach kºnnen unter dem Men¿punkt ĂPERSONENBEZOGENñ die 

personenbezogenen Daten eingegeben werden. 

Abbildung 7: MBI-Auswahlmenü 

 

 

Der gesamte Bereich der nicht-personenbezogenen Daten ist in WABA angesiedelt. Im 

MBI können ab dem 24. April 2021 keine nicht-personenbezogenen Daten mehr 

angelegt und keine diesbezüglichen Auswertungen vorgenommen werden. 

6.1 Personenbezogene Stammdaten 

6.1.1 Anlegen der personenbezogenen Stammdaten 

Nach Auswahl des Projekts und des Men¿punkts Ăpersonenbezogenñ im linksseitigen MBI-

Auswahlmenü kann entweder der Eintrag einer Person gesucht oder es können neue 

Stammdaten angelegt werden. Darüber hinaus stehen Datenexporte und 

Standardauswertungen für die personenbezogenen Daten des jeweiligen Projekts zum 
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Download bereit. Des Weiteren wird eine Statistik über Eintritte, Austritte und (laufende) 

Teilnahmen angeführt (siehe Kapitel 6.5). 

Abbildung 8: pb Daten: Übersichtsseite 

 

Wenn eine Person im MBI angelegt werden soll, sind in der vorgegebenen Maske zunächst 

die SVNR oder Vorname, Zuname und Geburtsdatum der jeweiligen Person einzutragen. 

Nach einem Klick auf ĂSuchenñ (nicht Ăneue Stammdaten anlegenñ) überprüft das System 

anhand der Daten, ob bereits ein Datensatz vorliegt, ob es also bereits eine SMS-Teilnahme 

dieser Person gibt oder gegeben hat. Ist dies der Fall, kann der entsprechende Datensatz via 

ĂDetails anzeigenñ geºffnet werden. Dieser ist gegebenenfalls zu aktualisieren. Zusätzlich 

zum bestehenden Datensatz werden auch die bisherigen ĂTeilnahmen zur obigen Personñ 

mit Informationen zum Beginn- und Endedatum der Teilnahme, der Angebotsart sowie dem 

Projektnamen und -träger aufgelistet. Auch ein Link zum Ergebnisbericht/Perspektivenplan 

der einzelnen Teilnahmen steht zur Verfügung (siehe Kapitel 6.3.1). 

Abbildung 9: pb Stammdaten: Teilnahmen zur obigen Person 
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Werden bisherige Teilnahmen zur Person angezeigt, deutet das darauf hin, dass es auch 

bereits bei den nicht-personenbezogenen Daten Teilnahmen zu dieser Person mit einer 

Person-ID gibt. Dieselbe Person-ID muss auch für die neue Teilnahme im nicht-

personenbezogenen Bereich verwendet werden, damit Verläufe auch auf nicht-

personenbezogener Ebene sichtbar gemacht werden können. Ist die Person-ID nicht 

bekannt, muss bei der teilnehmenden Person eine Zustimmung eingeholt werden, dass 

diese bei dem vorangegangenen Projekt erfragt werden darf. 

Liegt noch keine Teilnahme der jeweiligen Person vor, ist ein neuer Stammdatensatz 

anzulegen (siehe Button ĂNeue Stammdaten anlegenñ). 

Die Sozialversicherungsnummer muss zu diesem Zeitpunkt noch nicht eingetragen werden. 

Sobald jedoch die Teilnahme angelegt und die Teilnahmedaten erfasst werden, muss auch 

der Eintrag der SVNR erfolgen. 

Abbildung 10: pb Stammdaten anlegen 

 

Wenn der Button ĂNeue Stammdaten anlegenñ geklickt wird, öffnet sich eine weitere Maske, 

in die personenbezogene Informationen einzutragen sind. 

Abbildung 11: pb Stammdaten: Eingabemaske 

 

  

2134220794 
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Tabelle 12: pb Stammdaten: Erläuterungen ausgewählter Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Sozialversicherungs-

nummer 

Die SVNR ist bei den personenbezogenen Stammdaten 

optional einzugeben. 

Zur Vorgehensweise bei fehlerhafter Eingabe, siehe das 

folgende Kapitel. 

Personen ohne österreichische SVNR können nicht in das MBI 

eingegeben werden. Ob diese Personen trotzdem an einem 

Projekt teilnehmen dürfen, entscheidet die zuständige 

Landesstelle des SMS. 

Geburtsdatum In manchen Fällen ist das genaue Geburtsdatum nicht bekannt. 

Die SVNR kann dann fiktive Daten enthalten, wie zum Beispiel 

13 für den Geburtsmonat beziehungsweise 00 oder 32 für den 

Geburtstag.  

Im MBI ist in solchen Fällen folgendermaßen vorzugehen:  

Wenn der Monat im vorliegenden Geburtsdatum eine 13 ist, 

dann soll im MBI Ă07ñ eingegeben werden (für den Juli des 

Jahres). 

Wenn der Geburtstag bekannt ist, soll der bekannte Geburtstag 

eingegeben werden (zum Beispiel 02.13.1999 = 02.07.1999). 

Wenn der Geburtstag nicht bekannt ist (zum Beispiel 

00.13.1999 oder 32.13.1999), dann soll für den Geburtstag eine 

Ă15ñ eingegeben werden (= 15.07.1999). 

Unterscheidet sich das im MBI eingegebene Geburtsdatum von 

jenem, das in der SVNR enthalten ist (zum Beispiel bei Eingabe 

SVNR: 1456021399 und Geburtsdatum: 02.07.1999), erscheint 

ein Hinweis, der auf diesen Unterschied aufmerksam macht. 

Dieser Hinweis ist als Service zu verstehen für den Fall, dass es 

zu einer versehentlichen Fehleingabe gekommen ist. Die 

Eingabe kann aber trotzdem gespeichert werden. 

Staat Aus einer vorgegebenen Staatenliste kann die 

Staatsbürgerschaft der Teilnehmenden ausgewählt werden. 

Wenn der Staat, aus dem die Person stammt, nicht Teil der 

Liste ist, kann die Kategorie Ăandere Staatsb¿rgerschaftñ 

gewählt werden. Der entsprechende Staat muss in weiterer 

Folge im zugehörigen Textfeld eingetragen werden. Die andere 

Staatsbürgerschaft wird in den Ergebnisbericht übernommen. 

Auch für Teilnehmende, die staatenlos sind oder deren 

Staatsbürgerschaft unbekannt ist, gibt es eigene 

Auswahlkategorien. 

WABA Person ID (wenn 

vorhanden) 

Dadurch, dass die nicht-personenbezogenen Daten der SMS-

Angebote Support Coaching (SC), Qualifizierungsprojekte (SQ) 

und Motivationsförderndes Angebot (MO) nicht in WABA, 
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sondern bis auf weiteres weiterhin im MBI erhoben werden, gilt 

es Folgendes zu beachten: 

Wenn eine Teilnahme in WABA beendet wird und eine 

Übergabe an ein SC-, SQ- oder MO-Projekt erfolgen soll UND 

im MBI die dazugehörige Person ID (noch) nicht vorhanden ist, 

muss eine neue Person ID im MBI generiert werden. Die bereits 

bestehende WABA-ID muss im MBI im Bereich ĂStammdatenñ 

im Feld ĂWABA Person ID (wenn vorhanden)ñ eingetragen 

werden.20 Damit soll sichergestellt werden, dass trotz 

unterschiedlicher Person IDs im MBI und in WABA dennoch 

Teilnahmeverläufe nachvollziehbar bleiben. 

Wie Übergaben von SMS-Angeboten SC, SQ, MO geregelt 

sind, siehe Kapitel 7.1. 

PLZ des Wohnortes Hier ist die PLZ des Wohnortes der teilnehmenden Person 

einzugeben. 

Anhand der PLZ werden vom System die RGS des AMS sowie 

der Wohnbezirk zugeordnet. Die RGS und der Wohnbezirk 

werden im System gespeichert. 

Die PLZ wird nur gespeichert, wenn die Person 

ausbildungspflichtig ist. 

Wenn die Frage ĂWohnt TN in ¥sterreichñ mit Ăneinñ beantwortet 

wird, wird keine PLZ abgefragt. 

RGS Die RGS wird automatisch aus der eingegebenen PLZ des 

Wohnortes generiert. 

Bezirk Der Bezirk wird automatisch aus der eingegebenen PLZ des 

Wohnortes generiert. 

Die Stammdaten können jederzeit von den Coach_innen geändert werden, auch wenn diese 

nicht aus dem Projekt stammen, in dem sich die am JC teilnehmende Person befindet. 

Änderungen in den Stammdaten wirken sich sowohl auf alle laufenden Teilnahmen als auch 

bereits beendete Teilnahmen dieser Person aus. 

Die SVNR kann jedoch nur vom Bundesrechenzentrum (BRZ) geändert werden. Muss eine 

SVNR aktualisiert werden, muss die_der zuständige Mitarbeitende des SMS kontaktiert und 

alle Projekte, bei denen es weitere laufende Teilnahmen gibt, darüber informiert werden, 

damit auch diese ihre Teilnahmen wieder finden können.  

                                                
20 Wichtig ist es beim Eintrag der WABA Person ID darauf zu achten, dass diese ohne Leerzeichen 

eingetragen wird. 
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6.1.2 Falsche Angabe der personenbezogenen Daten 

Seit April 2017 wird beim Anlegen der Stammdaten (Vorname, Nachname, Geburtsdatum) 

von Personen mit einem österreichischen Wohnsitz im MBI ein Abgleich mit dem ZMR 

(Zentrales MeldeRegister) durchgef¿hrt. Dies folgt den Erfordernissen der ĂAusBildung bis 

18ñ und dient der Optimierung der Datenqualitªt. Die Daten lassen sich im MBI nur 

speichern, wenn Vorname, Nachname und Geburtsdatum mit dem ZMR übereinstimmen. 

Wenn eine Schreibweise für den Namen sehr ähnlich ist (zum Beispiel Stanisic statt 

Staniġiĺ), wird der Datensatz dennoch im ZMR gefunden und kann gespeichert werden. 

Sind die Daten jedoch fehlerhaft und kann die Person anhand dieser Merkmale nicht im ZMR 

gefunden werden, kann keine Teilnahme angelegt werden. Wenn die Daten nicht korrekt 

eingetragen wurden, öffnet sich ein Feld mit folgender Information: ĂDie Person konnte nicht 

gespeichert werden, da sie aufgrund der eingegebenen Daten (Vorname, Nachname, 

Geburtsdatum, PLZ) nicht eindeutig im ZMR identifiziert werden konnte. Bitte überprüfen Sie 

Ihre Eingaben bzw. wenden Sie sich an Ihre zuständige Sachbearbeiterin oder 

Sachbearbeiter im Sozialministeriumservice.ñ 

Wenn die SVNR nicht stimmt, erscheint ein Hinweis, dass diese ungültig ist. Ein Speichern 

ist dann nicht möglich und die Teilnahme kann nicht angelegt werden. Wenn das 

Geburtsdatum wiederum von jenem in der SVNR enthaltenen Geburtsdatum abweicht, 

macht ein Hinweis darauf aufmerksam und die Daten sollen dahingehend überprüft werden. 

Es kann jedoch weitergearbeitet werden, da es vorkommen kann, dass sich das 

Geburtsdatum vom Geburtsdatum in der SVNR unterscheidet (siehe Kapitel 6.1.1). 

Lassen sich die eingegebenen Daten nicht speichern, gilt es Folgendes zu beachten: 

¶ Die Eingaben können auf Tippfehler überprüft werden. 

¶ Das Projekt kann den Fall zu einem späteren Zeitpunkt nochmals zu speichern 

versuchen. 

¶ Die Schreibweise von Namen muss beachtet werden. Es gilt die Schreibweise laut 

Meldezettel. Bei Bedarf muss ein Meldezettel oder die e-card von den Teilnehmenden 

verlangt werden. Die Person kann nur im MBI gespeichert werden, wenn eine Meldung 

vorhanden ist. 

Wenn das Speichern trotz Schreibweise laut Meldezettel beziehungsweise e-card nicht 

möglich ist, soll über Be-FIT eine Meldung an die_den zuständige_n Sachbearbeiter_in 

erfolgen, dass die Stammdaten im MBI nicht gespeichert werden konnten. Ein Screenshot, 

auf dem alle Daten der Person ersichtlich sind (SVNR, Vorname, Nachname, Geburtsdatum) 

sowie eine Kopie des Meldezettels werden dieser Meldung beigefügt. 

6.2 Personenbezogene Teilnahmedaten 

Nachdem die personenbezogenen Stammdaten angelegt worden sind, scheint ein 

Informationsfeld auf, das über den nächsten Schritt, das Anlegen einer neuen Teilnahme, 

informiert. 

Mit dem Anlegen der personenbezogenen Teilnahmedaten wird der jeweiligen Teilnahme 

der Person eine Teilnahme ID zugewiesen. Erst mit dieser Teilnahme ID scheint die Person 

im personenbezogenen MBI Datenexport auf. 
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Abbildung 12: pb TN-Daten: Neue Teilnahme hinzufügen 

 

Bei Anklicken des Buttons ĂNeue Teilnahme hinzuf¿genñ ºffnet sich eine weitere Maske, bei 

der das Beginndatum und, falls noch nicht angegeben, die SVNR einzutragen sind, damit die 

neue Teilnahme angelegt werden kann. Außerdem wird nach dem Betreuungsanlass 

gefragt. 

Abbildung 13: pb TN-Daten: SVNR, Beginndatum, Betreuungsanlass 

 

Tabelle 13: pb TN-Daten: Betreuungsanlass 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Betreuungsanlass Im JC muss der Betreuungsanlass ausgewählt werden. Zur 

Auswahl stehen Ăaufrechtes Dienstverhªltnis zu sichernñ oder 

ĂLehrgang zur Berufserprobungñ (LzB). 

Kommt es zu einem Wechsel des Betreuungsanlasses von 

ĂSicherungñ zu ĂLzBñ oder umgekehrt wird folgendermaÇen 

vorgegangen: 
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Wenn die teilnehmende Person mit dem Betreuungsanlass 

ĂSicherungñ beginnt und das Beschªftigungsverhªltnis nicht 

gesichert werden kann, wird die Teilnahme mit ĂAbbruch: 

Sonstiges: Ende des Ausbildungs- oder Dienstverhältnisses 

(8888)ñ beendet und eine neue Teilnahme mit dem 

Betreuungsanlass ĂLzBñ angelegt. 

Beginnt die Person mit dem Betreuungsanlass ĂLzBñ und kann 

sie_er erfolgreich eine Beschäftigung aufnehmen, wird die 

Teilnahme mit ĂAbschluss: Beschªftigungsaufnahmeñ beendet. 

Bei Bedarf kann eine neue Teilnahme mit dem 

Betreuungsanlass ĂSicherungñ angelegt werden. 

Hinsichtlich des Betreuungsanlasses bestehen Unterschiede 

zwischen dem personenbezogenen MBI und dem nicht-

personenbezogenen WABA: 

¶ Der pb-Betreuungsanlass ĂLehrgang zur Berufserprobungñ 

entspricht dem npb-Betreuungsanlass ĂBerufserprobungñ. 

¶ In WABA (npb) besteht zudem der Betreuungsanlass 

ĂMobilitªtstrainingñ. Eine entsprechende Teilnahme wird 

jedoch im MBI (pb) nicht angelegt. 

Zusatzinformationen bei ausbildungspflichtigen Jugendlichen 

Wenn die Person ausbildungspflichtig ist (betrifft nur Teilnehmende unter 18 Jahre), werden, 

nach Eintrag und Speichern des Beginndatums und des Betreuungsanlasses, sowohl die 

Kontaktdaten der Teilnehmenden selbst als auch Daten der erziehungsberechtigten Person 

abgefragt. Für Teilnehmende über 18 Jahre scheinen diese Fragen nicht im MBI auf. 

Die Adressdaten der teilnehmenden Personen sind Pflichtfelder (außer JU Stufe 1) und beim 

Anlegen der personenbezogenen Teilnahmedaten anzugeben. Die Telefonnummer und E-

Mail-Adresse der Teilnehmenden können optional eingetragen werden. 

Des Weiteren können optional Daten zu einer erziehungsberechtigten Person angegeben 

werden (ein Elternteil beziehungsweise eine sonstige erziehungsberechtigte Person). Liegt 

die Erziehungsberechtigung bei der Kinder- und Jugendhilfe, werden keine weiteren Daten 

abgefragt. Ansonsten werden Vor- und Nachname, Adresse, Telefonnummer, E-Mail-

Adresse, Geburtsdatum und Geschlecht der erziehungsberechtigten Person erhoben. Hier 

sind idealerweise möglichst zahlreiche und vollständige Angaben zu machen, wobei Name, 

Adresse und Geburtsdatum die wichtigsten zu erhebenden Daten darstellen. Sollte der 

teilnehmenden Person das genaue Geburtsdatum der erziehungsberechtigten Person nicht 

bekannt sein, kann stattdessen auch das Geburtsjahr angegeben werden. Diese Einträge 

sind deshalb wichtig, damit im Anschluss automatisiert die Adresse der 

erziehungsberechtigten Person überprüft werden kann (und gegebenenfalls zwei 

Adressangaben vorliegen) und somit eine möglichst gute Datenlage für die Umsetzung der 

ĂAusBildung bis 18ñ besteht. 

Die Daten der Erziehungsberechtigten von schulpflichtigen Jugendlichen dürfen nicht 

eingegeben werden, da diese nicht unter das APflG (Ausbildungspflichtgesetz) fallen und 

somit einer gesetzlichen Grundlage entbehren. 
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Obwohl es sich bei diesen Daten um personenbezogene Stammdaten handelt, werden diese 

aus technischen Gründen erst beim Anlegen der personenbezogenen Teilnahmedaten 

eingegeben. Nichtsdestoweniger haben diese Daten den Status von Stammdaten. Dies hat 

zur Folge, dass diese, im Falle einer Änderung der Adressdaten, nicht nur bei der laufenden 

Teilnahme, die zu dem Zeitpunkt bearbeitet wird, sondern bei allen laufenden Teilnahmen 

automatisch geändert werden. Beendete Teilnahmen sind von solchen Änderungen nicht 

betroffen. 

Abbildung 14: pb Stammdaten: Angaben Adressdaten Jugendliche und 
erziehungsberechtige Person bei ausbildungspflichtigen Jugendlichen 

 

Tabelle 14: pb Stammdaten: Zusatzinformationen bei ausbildungspflichtigen Jugendlichen: 
Erläuterungen ausgewählter Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Erziehungsberechtigung 

liegt bei 

Bei unbegleiteten minderjährigen Asylberechtigten 

beziehungsweise subsidiär Schutzberechtigten ist unter 

Erziehungsberechtigung die Kinder- und Jugendhilfe 

einzutragen. 

Nachdem die Angaben bei den personenbezogenen Daten gemacht und diese gespeichert 

wurden, scheint ein Informationsfeld auf, in dem darauf hingewiesen wird eine 

korrespondierende Teilnahme in den nicht-personenbezogenen Daten anzulegen. Es ist 

darauf zu achten, dass das Startdatum im MBI und in WABA übereinstimmt. 



 

- 37 - 

www.bundeskost.at 

 

Abbildung 15: pb TN-Daten: Information zum Anlegen korrespondierender nicht-
personenbezogener Daten 

 

6.3 Ergebnisbericht 

Der Ergebnisbericht ist Teil der personenbezogenen Daten. Nachdem die 

personenbezogenen Teilnahmedaten (wie zuvor ausgeführt) eingetragen wurden 

(ausgenommen Endedatum/Beendigung), kann der Ergebnisbericht (laufend) erfasst 

werden. Der Ergebnisbericht ist dann verpflichtend auszufüllen, wenn die Teilnahme mit 

ĂAbschlussñ beendet wird. Bei ĂAbbruchñ oder ĂAlternativeñ kann der Ergebnisbericht optional 

erstellt werden. 

6.3.1 Übernahme von Berichtsdaten 

Bereits bei den personenbezogenen Teilnahmedaten eingegebene Adressdaten werden 

automatisiert in den Bericht übernommen und sind im Bericht nicht veränderbar. Werden die 

Adressdaten bei einer laufenden Teilnahme in den personenbezogenen Teilnahmedaten 

geändert, werden auch alle Adressdaten in den Berichten von laufenden Teilnahmen 

geändert. 

Ergebnisberichte/Perspektivenpläne können innerhalb des MBI, zwischen dem Großteil der 

einzelnen Angebote, weiterbearbeitet werden. Informationen aus einem zuvor besuchten 

NEBA Angebot werden in diesen Fällen automatisch übernommen. Von dieser 

automatischen Datenübernahme ausgenommen sind Teilnahmen am JC (Jugendliche und 

Erwachsene) und Teilnahmen an der Arbeitsassistenz (AASS) (nur Teilnehmende über 24 

Jahre): Aus den Ergebnisberichten dieser Teilnahmen werden keine Daten in andere 

Ergebnisberichte/Perspektivenpläne übergeben und es werden aus anderen 

Ergebnisberichten/Perspektivenplänen keine Daten in diese JC- und AASS-Berichte 

übernommen. 

Der Perspektivenplan/Ergebnisbericht des vorherigen Angebots bleibt, auch wenn die Daten 

im nachfolgenden Angebot geändert/ergänzt/gelöscht/ wurden, in seiner ursprünglichen 

Fassung bestehen. Alle NEBA-Projekte können alle bereits erstellten NEBA-Berichte zu 

einer/einem TN einsehen, wenn es eine Teilnahme der betreffenden Person im eigenen 

NEBA-Projekt gibt. Im Bereich der personenbezogenen Stammdaten können im Überblick 

über die ĂTeilnahmen zur obigen Personñ die jeweiligen bisherigen 

Perspektivenpläne/Ergebnisberichte mittels Klick auf das grüne Symbol in der Spalte 

ĂErgebnisbericht/Perspektivenplanñ geºffnet werden. 

Abbildung 16: Zugang zu NEBA-Berichten 

 

Unter ĂErgebnisberichtñ ¿ber den Button ĂBericht erfassenñ wird die Eingabemaske des 

Berichts geöffnet. 
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Abbildung 17: Ergebnisbericht erfassen 

 

In der Eingabemaske des Ergebnisberichts des JC gibt es folgende Reiter, die (teilweise 

optional) zu befüllen sind: Persönliche Daten, Ausbildungs- beziehungsweise Berufswunsch, 

Behinderung oder Assistenzbedarf, Betreuungsergebnis. 

Im Folgenden werden die einzelnen Reiter dargestellt und näher beschrieben.  
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6.3.2 Persönliche Daten 

Abbildung 18: Ergebnisbericht ï Persönliche Daten 

 

Tabelle 15: Ergebnisbericht ï Persönliche Daten: Erläuterungen ausgewählter 
Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Persönliche Daten Jene Angaben, die bereits bei den personenbezogenen Daten im 

MBI gemacht wurden (Vorname, Zuname, Geburtsdatum, 

amtliches Geschlecht, Sozialversicherungsnummer, 

Staatsangehörigkeit, Adresse (bei Teilnehmenden unter 18 

Jahren), Ziel der Teilnahme und Beginn der Begleitung) werden 

¿bernommen. Somit scheint der Reiter ĂPersºnliche Datenñ bereits 

(fast) vollständig ausgefüllt auf. Gegebenenfalls ist die Ergänzung 

fehlender Daten vorzunehmen. 
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Ziel der Teilnahme Der Betreuungsanlass wird von den personenbezogenen 

Teilnahmedaten übernommen und kann im Ergebnisbericht nicht 

abgeändert werden. 

Grund/Ziel/ 

Fragestellung 

Hier ist der jeweilige Grund, das Ziel oder die Fragestellung, die 

für die Absolvierung einer Teilnahme im JC im Vordergrund steht, 

in größtmöglicher Kürze einzutragen. 

6.3.3 Ausbildungs- beziehungsweise Berufswunsch 

Neben Fragen zum Ausbildungs- und Berufswunsch können in diesem Reiter auch bis zu 

sechs absolvierte Lehrgänge zur Berufserprobung, Arbeitserprobungen oder Arbeitstrainings 

festgehalten werden. 

Abbildung 19: Ergebnisbericht ï Ausbildungs- beziehungsweise Berufswunsch 1 

 

Ebenso unter diesem Reiter sollen Interessen, ausbildungs- und arbeitsbezogene 

Fähigkeiten sowie besondere oder persönliche Kompetenzen vermerkt werden.  
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Abbildung 20: Ausbildungs- beziehungsweise Berufswunsch 2 

 

Tabelle 16: Ergebnisbericht ï Ausbildungs-/Berufswunsch: Erläuterungen ausgewählter 
Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Berufliche 

Perspektiven / 

persönliche Ziele 

Im Falle der Sicherung eines Arbeitsplatzes kann hier 

festgehalten werden, wie die derzeitige Situation am Arbeitsplatz 

beschaffen ist und welche berufliche Zukunft angestrebt wird. 

Absolviert die Person einen Lehrgang zur Berufserprobung kann 

in diesem Eingabefeld auf mittel- und langfristige berufliche 

Vorstellungen Bezug genommen werden. 

Folgende 

Schwerpunkte wurden 

im Betreuungsverlauf 

gesetzt 

In diesem Feld können konkrete Betreuungsschwerpunkte 

formuliert werden, die helfen, einer Gefährdung des Arbeits-/ 

Ausbildungsplatzes entgegenzuwirken beziehungsweise die in 

der weiteren beruflichen Orientierung unterstützen. 

Absolvierte Lehrgänge 

zur Berufserprobung / 

Arbeitserprobung / 

Arbeitstraining 

Insgesamt können drei verschiedene absolvierte Lehrgänge zur 

Berufserprobung, Arbeitserprobungen oder Arbeitstrainings 

eingetragen werden. Bei mehr als drei Einträgen sind die zeitlich 

letzten anzuführen oder jene, die von größter Bedeutung für die 

weitere berufliche Zukunft sind. 

Das Antwortfeld ĂDauerñ ist je nach Informationsstand zu 

befüllen. Wenn der genaue Zeitraum nicht bekannt ist, kann 

dieser auch grob geschªtzt werden, zum Beispiel ĂDauer: 2 Tage 

(circa Juni 2018)ñ. Es geht darum zu erheben, wie die intensiv 

die Erprobung war und wie lange diese zurückliegt. 

Das Ergebnis beziehungsweise die Rückmeldung soll kurz und 

prägnant zeigen, wie die Person, aber auch die 

Betriebe/Schulen/Einrichtungen den jeweiligen Lehrgang zur 

Berufserprobung erlebt haben. 

Interessen Ein Eintrag soll dann erfolgen, wenn die beschriebenen 

Interessen für bestimmte Ausbildungswege von Bedeutung sind 
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(wenn sich daraus zum Beispiel konkrete soziale Kompetenzen 

ergeben). 

Ausbildungs- und 

arbeitsbezogene 

Fähigkeiten 

Ausbildungs- und arbeitsbezogene Fähigkeiten sind jedenfalls 

von Bedeutung ï vor allem bei Weitergabe an die 

Arbeitsassistenz (AASS) oder das AMS. Dies erleichtert die 

Zuordnung bei der Vermittlung an konkrete Firmen oder die 

überbetriebliche Lehrausbildung. 

Besondere oder 

persönliche 

Kompetenzen 

Kompetenzen können für bestimmte Ausbildungswege von 

Bedeutung (zum Beispiel Konzentrationsfähigkeit und 

Durchhaltevermögen) oder auch eher unerheblich sein (zum 

Beispiel Liebe zur Natur und Umweltbewusstsein, 

ĂSelbstvermarktungñ). Daher sind diese nur optional auszufüllen. 

6.3.4 Behinderung oder Assistenzbedarf 

Abbildung 21: Ergebnisbericht ï Behinderung oder Assistenzbedarf 

 

Tabelle 17: Ergebnisbericht ï Behinderung oder Assistenzbedarf: Erläuterungen 
ausgewählter Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Vorhandensein einer 

Einschränkung/ 

Behinderung 

NEBA-Coach_innen erstellen selbst keine Diagnosen. Die Angabe 

einer gesundheitlichen Einschränkung/Behinderung ist nur dann zu 

treffen, wenn es diesbezüglich Atteste, Gutachten oder Diagnosen 

gibt. Diese sind von Fachärzt_innen, Spitalsärzt_innen, 

niedergelassenen Hausärzt_innen und/oder Psycholog_innen zu 

erstellen. Die entsprechende ICD-10 Nummer (WHO-

Diagnosemanual) muss nicht verpflichtend vorhanden sein, eine 

Diagnose genügt zur Angabe einer Behinderungsart. 

Liegen keine gesundheitlichen Einschränkungen beziehungsweise 

Behinderungen mit Auswirkungen auf die Ausbildungs- 

beziehungsweise Arbeitsintegration vor, wird diese verneinte Frage 

nicht im Ergebnisbericht angezeigt. 

Welcher Art Behinderungen beziehungsweise gesundheitliche 

Einschränkungen sind im Ergebnisbericht nur festzuhalten, wenn 

sie für die Beendigung beziehungsweise ein Folgeangebot relevant 

sind. Eine Stauballergie wäre beispielsweise im Verkauf vermutlich 
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nicht wesentlich, bei einer Tischlereilehre schon. Wenn sich das 

Ziel oder der realistische Berufswunsch ändert, muss sich die_der 

aktuell bearbeitende Coach_in somit an die_den vorherige_n 

Coach_in wenden, um nachzufragen, ob es andere relevante 

Einschränkungen gibt. Dies ist deshalb von Bedeutung, da den 

jeweiligen handelnden Personen (zum Beispiel AMS-

Berater_innen) alle für die Vermittlung in diverse Berufsbereiche 

relevanten Informationen zur Verfügung stehen müssen. 

6.3.5 Betreuungsergebnis 

Abbildung 22: Ergebnisbericht ï Betreuungsergebnis 
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Tabelle 18: Ergebnisbericht ï Betreuungsergebnis: Erläuterungen ausgewählter 
Variablen/Antwortkategorien 

Variable / 

Antwortkategorie 
Erläuterung 

Betreuungsergebnis  Wie im blauen Informationsfeld beschrieben, wird die Angabe 

zur Beendigungsart nach Eingabe des Endedatums 

automatisch übernommen. 

Im Ergebnisbericht sind abgesehen von der jeweiligen 

Beendigungsart wichtige zusätzliche Informationen kurz und 

prägnant anzuführen. 

Empfehlung/besondere 

Anmerkung/Begründung 

zur jeweiligen 

Beendigungsart 

Bei Weitergabe an die AASS oder das AMS: zum Beispiel 

Kenntnisse in Kulturtechniken und Begründung für speziellen 

Berufsbereich. 

Bei Weitergabe an das AMS: zum Beispiel keine weiteren 

Angebote zur Berufsorientierung mehr. 

Bei Abbrüchen kann es sinnvoll sein die Abbruchsgründe 

oder Vermeidungsstrategien (Frustrations-/ 

Versagenserfahrungen) anzugeben, um zukünftige Abbrüche 

zu vermeiden. 

6.3.6 Beendigung Ergebnisbericht 

Wªhrend der Eingabe empfiehlt es sich immer wieder den Button ĂZwischenspeichernñ zu 

betätigen, damit die eingetragenen Informationen nicht verloren gehen, wenn man 

beispielsweise länger nicht aktiv war und aus dem System abgemeldet wird. Wenn der 

Ergebnisbericht vollstªndig ausgef¿llt wurde, kann der Button ĂSpeichern und Pr¿fenñ 

betätigt werden. Sollten Pflichtfelder noch nicht befüllt worden sein, wird dies in einem roten 

Informationsfeld kommuniziert. 

Abbildung 23: Ergebnisbericht: Unvollständiges Ausfüllen der Pflichtfelder 

 

Abbildung 24: Ergebnisbericht: Speichern und Prüfen 

 

6.3.7 Zwischenbericht und finaler Bericht 

Solange die Beendigungsart bei den personenbezogenen Daten noch nicht eingetragen 

wurde, kann der Ergebnisbericht als ĂZwischenberichtñ angezeigt werden. Die im MBI 

befüllten Felder werden in Form eines Berichts, der nun extern gespeichert und ausgedruckt 

werden kann, dargestellt. ¦ber ĂBericht erfassenñ kºnnen jedoch bei Bedarf weiterhin 

zusätzliche Informationen eingetragen oder Änderungen vorgenommen werden. 
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Abbildung 25: Ergebnisbericht: Zwischenbericht anzeigen 

 

Als nächster Schritt ist die Teilnahme innerhalb der personenbezogenen Teilnahmedaten zu 

beenden (siehe folgendes Kapitel). Dies ist jedoch erst möglich, nachdem der 

Ergebnisbericht vollständig ausgefüllt und in seiner endgültigen Fassung gespeichert worden 

ist. 

Nach dem Beenden der Teilnahme kann der finale Bericht angezeigt werden. 

Abbildung 26: Ergebnisbericht anzeigen  
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6.4 Personenbezogene Teilnahme beenden 

Nachdem alle Daten eingegeben worden sind (Stamm- und Teilnahmedaten und 

Ergebnisbericht), kann die Teilnahme beendet werden. Dafür sind ein Endedatum 

einzutragen sowie die Beendigungs-Detailfelder zu laden und die passende 

Beendigungskategorie auszuwählen. Die Teilnahme gilt dann als beendet, wenn der Button 

ĂSpeichernñ aktiviert wurde. Dies ist jedoch erst mºglich, nachdem alle Daten vollständig 

ausgefüllt worden sind. 

Abbildung 27: pb Teilnahme beenden 

 

Der Eintrag der Beendigungsart und des Beendigungsergebnisses soll innerhalb von sieben 

Tagen nach Austritt der Teilnehmenden erfolgen und kann maximal sieben Tage in der 

Zukunft liegen.21 Bei Speichern der Angaben scheint ein Hinweis auf, in dem darauf 

aufmerksam gemacht wird, die korrespondierende Teilnahme auch in den nicht-

personenbezogenen Daten zu beenden.  

Abbildung 28: pb TN-Daten: Hinweis zur Beendigung der korrespondierenden Teilnahme in 
den nicht-personenbezogenen Daten 

 

Dabei gilt es zu beachten, dass die Angaben zur Beendigung grundsätzlich bei den 

personenbezogenen und bei den nicht-personenbezogenen Daten übereinstimmen sollen, 

wobei die teilweise unterschiedliche Eingabe-/Bewertungslogik der Beendigungen im 

personenbezogenen MBI beziehungsweise im nicht-personenbezogenen WABA 

berücksichtigt werden muss. So sind in den nicht-personenbezogenen Daten etwa teilweise 

verschiedene Beendigungsmöglichkeiten je nach Betreuungsanlass vorgesehen. Der 

Betreuungsanlass ĂMobilitªtstrainingñ und die zugehörigen Beendigungen bestehen zudem 

nur in WABA und werden im MBI nicht dokumentiert. Details siehe in Kapitel 2.2 

beziehungsweise in den untenstehenden Beschreibungen der Beendigungen. 

                                                
21 Ausnahme Dezember, siehe Kapitel 3.3. 
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Eine Teilnahme im personenbezogenen MBI kann mit einem ĂAbschlussñ, einer 

ĂAlternativeñ oder einem ĂAbbruchñ beendet werden. Die jeweiligen Beendigungsarten 

haben je nach NEBA-Angebot unterschiedliche Ausprägungen. Im Folgenden werden die 

Beendigungsarten und die Auswahlkategorien des JC dargestellt, so wie sie bei 

personenbezogenen Teilnahmen einzutragen sind. 

Tabelle 19: pb Beendigungsarten im JC 

Abschluss Alternative Abbruch 

Sicherung: Bestehende 

Beschäftigung gesichert (Arbeits-/ 

Lehrverhältnis) 

wegen Präsenz- / 

Zivildienst / 

Mutterschaft / 

Karenz 

aus gesundheitlichen 

Gründen 

Lehrgang zur Berufserprobung: 

Beschäftigungsaufnahme (Arbeits-/ 

Lehrverhältnis) 

- durch TN 

Lehrgang zur Berufserprobung: 

Tätigkeit stellt sich als geeignet 

heraus, kein DV 

- durch Träger 

Lehrgang zur Berufserprobung: 

Tätigkeit stellt sich als ungeeignet 

heraus, kein DV 

- Sonstiges: Ende des 

Ausbildungs- oder 

Dienstverhältnisses (8888) 

- - Sonstiges: Trägerwechsel 

(9999) 

- - Sonstiges: 

ééééééééé 

Erläuterungen der Antwortkategorien nach Beendigungsart finden sich in den nachfolgenden 

Tabellen. Inkludiert sind, wenn nötig, Angaben dazu, wie die jeweilige Beendigung im nicht-

personenbezogenen WABA eingetragen werden muss. 

6.4.1 Abschluss 

Wenn als Betreuungsanlass ĂSicherung eines aufrechten Dienstverhªltnissesñ ausgewªhlt 

wurde, gibt es nur eine Beendigungsmºglichkeit: ĂBestehende Beschªftigung gesichertñ. 

Wenn der Betreuungsanlass ĂLehrgang zur Berufserprobungñ ausgewªhlt wurde, gibt es drei 

Beendigungsmºglichkeiten: ĂBeschªftigungsaufnahmeñ, ĂTªtigkeit stellt sich als geeignet 

heraus, kein DVñ und ĂTªtigkeit stellt sich als ungeeignet heraus, kein DVñ. 

Abbildung 29: pb Abschluss (JC Sicherung)  
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Abbildung 30: pb Abschluss (JC Lehrgang zur Berufserprobung) 

 

Tabelle 20: pb Abschluss: Erläuterungen der Antwortkategorien 

Antwortkategorien bei 
Abschluss 

Erläuterung 

Sicherung:  

Bestehende Beschäftigung 
gesichert 
(Arbeits-/Lehrverhältnis) 

Das bereits bestehende Arbeitsverhältnis 
(selbstständig/freier Dienstvertrag oder unselbstständig) 
oder Lehrverhältnis war gefährdet und konnte gesichert 
werden. Bei selbstständigen Beschäftigungen ist zu 
berücksichtigen, dass ein Bezug der Sozialversicherung 
der Selbstständigen bestehen muss (SVS-Bezug). 

Lehrgang zur 
Berufserprobung: 
Beschäftigungsaufnahme 
(Arbeits-/Lehrverhältnis) 

Es erfolgt eine Übergabe in eine Beschäftigung 
(selbstständig/freier Dienstvertrag oder unselbstständig) 
oder Lehre. Die Lehre kann in einem betrieblichen oder 
überbetrieblichen Rahmen sowie in Form einer regulären 
Lehre, einer verlängerten Lehre oder einer 
Teilqualifikation erfolgen. 

Es gelten all jene Beschäftigungsaufnahmen als 
Abschluss, die ein sozialversicherungspflichtiges 
Dienstverhältnis aufweisen. 

Soll das JC in weiterer Folge bei der Sicherung des neu 
aufgenommenen Beschäftigungsverhältnisses 
unterstützen, wird die Ăalteñ Teilnahme mit ĂAbschluss: 
Beschäftigungsaufnahmeñ beendet und eine neue 
Teilnahme mit dem Betreuungsanlass ĂSicherungñ 
angelegt. 

Lehrgang zur 
Berufserprobung: Tätigkeit 
stellt sich als geeignet heraus, 
kein DV 

Auf Basis der absolvierten Berufserprobung stellt sich die 
angestrebte Tätigkeit als geeignet heraus ohne in ein 
Dienstverhältnis zu münden. 

Lehrgang zur 
Berufserprobung: Tätigkeit 
stellt sich als ungeeignet 
heraus, kein DV 

Auf Basis der absolvierten Berufserprobung stellt sich die 
angestrebte Tätigkeit als ungeeignet heraus ohne in ein 
Dienstverhältnis zu münden. 

6.4.2 Alternative und Abbruch 

Abbildung 31: pb Alternative 
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Abbildung 32: pb Abbruch 

 

Tabelle 21: pb Alternative: Erläuterungen der Antwortkategorie 

Antwortkategorie bei 
Alternative 

Erläuterung 

wegen Präsenz- / Zivildienst / 
Mutterschaft / Karenz 

Die Teilnahme wird aufgrund von Präsenz- oder 
Zivildienst beziehungsweise aufgrund von Elternschaft 
oder Karenz beendet. Eine Karenz umfasst sowohl 
Eltern- als auch Pflegekarenz. Weiters ist in dieser 
Kategorie das Absolvieren eines Freiwilligen Sozialen 
Jahres (FSJ) enthalten. 

 

Tabelle 22: pb Abbruch: Erläuterungen der Antwortkategorien 

Antwortkategorien bei 
Abbruch 

Erläuterung 

aus gesundheitlichen Gründen Zum Beispiel: physische und/oder psychische 
Problemlagen und Erkrankungen, stationäre Aufenthalte, 
arbeitsdiagnostische Abklärungen (zum Beispiel PVA 
Gesundheitsstraße, PSZ) 

nicht-personenbezogen: Trennung in Alternative ï 
Ăgesundheitsstabilisierende MaÇnahmen (nicht fit2work)ñ 
beziehungsweise Abbruch ï Ăaus gesundheitlichen 
Gründenñ 

Abbruch durch TN Ein Abbruch durch die Teilnehmenden liegt dann vor, 
wenn diese eine weitere Betreuung durch das JC 
ablehnen, nicht mehr in das Projekt kommen oder nicht 
mehr erreichbar sind ohne dass ein Ergebnis erzielt 
werden konnte.  

Ein Abbruch durch eine teilnehmende Person kann zum 
Beispiel auch dann erfolgen, wenn andere Themen im 
Vordergrund stehen (zum Beispiel komplexe 
Problemlagen oder Fragen der Existenzsicherung). 

Abbruch durch Träger Zu einem Abbruch durch den Träger kann es etwa dann 
kommen, wenn das Verhalten der Teilnehmenden eine 
weitere Betreuung verunmöglicht (zum Beispiel aufgrund 
von Diebstahl oder gewalttätigem Verhalten). 
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Sonstiges Bei Anklicken der Kategorie ĂSonstigesñ ºffnet sich eine 
Drop-down-Liste mit folgenden Auswahlmöglichkeiten: 

¶ Ende des Ausbildungs- oder Dienstverhältnisses 
(8888) 

¶ Trägerwechsel (9999) 

¶ Sonstiges: ééééééé 

Die sonstigen Abbruchgründe werden im Folgenden 
näher erläutert. 

Sonstiges: Ende des 
Ausbildungs- oder 
Dienstverhältnisses (8888) 

Diese Kategorie ist auf Teilnahmen mit dem 
Betreuungsanlass ĂSicherungñ beschrªnkt und dann zu 
wählen, wenn ein bestehendes Ausbildungs- oder 
Dienstverhältnis entweder seitens des Betriebs, der 
teilnehmenden Person selbst oder auch einvernehmlich 
aufgelöst wird beziehungsweise wenn ein befristetes 
Dienstverhältnis endet. 

nicht-personenbezogen: Abbruch ï ĂEnde des 
Ausbildungs- oder Dienstverhältnissesñ 

Gründe für ein Ende des Ausbildungs- oder 
Dienstverhältnisses können zum Beispiel darin bestehen, 
dass es Probleme im Verhältnis zwischen 
Arbeitgebenden/Ausbildenden und den 
Beschäftigten/Lehrlingen gibt, der Betrieb in Konkurs 
geht, sich die Arbeitsanforderungen als nicht passend 
erweisen oder sich der Berufswunsch der teilnehmenden 
Person geändert hat. 

Muss die Teilnahme mit dieser Kategorie abgebrochen 
werden, kann zum Beispiel ein Wechsel in ein anderes 
NEBA-Angebot erfolgen. 

Eine Möglichkeit besteht etwa darin, für die Person eine 
neue Teilnahme in der AASS mit dem Betreuungsanlass 
ĂErlangungñ anzulegen, um bei der neuerlichen Suche 
einer Arbeits- oder Lehrstelle zu unterstützen. Benötigt 
die Person aufgrund eines Wechsels des 
Berufswunsches neuerliche Unterstützung bei der 
Berufsorientierung, kann auch eine neue Teilnahme im 
JC mit dem Betreuungsanlass ĂLehrgang zur 
Berufserprobungñ oder eine neue Teilnahme im JU 
erfolgen. 

Sonstiges: Trägerwechsel 
(9999) 

Hierbei handelt es sich um einen fiktiven Abbruch 
aufgrund eines Trägerwechsels (aus organisatorisch-
rechtlichen Gründen). 

Das heißt, es gibt eine rechtliche Änderung beim Träger, 
weshalb der Vertrag in Be-FIT nicht verlängert werden 
kann. Es geht nicht darum, dass die Teilnahme den 
Träger (das Projekt) wechselt, also einem anderen SMS-
Projekt zugewiesen wird. In diesem Fall soll die 
Teilnahme mit ĂAlternative: 
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Übergabe an ein anderes geeignetes 
arbeitsmarktpolitisches, berufsintegratives Angebot von 
AMS, Land oder SMSñ beendet werden. 

Bei einer rechtlichen Änderung beim Träger (zum Beispiel 
der Name ändert sich oder der Träger wird zu einer 
GmbH) bleiben die Teilnahmen beim gleichen Träger im 
gleichen Projekt. Der Vertrag des Projektes endet jedoch, 
weil er aufgrund der rechtlichen Änderungen beim Träger 
aus administrativen Gründen nicht verlängert werden 
kann. Danach gibt es einen neuen Vertrag (keine 
Vertragsverlängerung) mit den erforderlichen Änderungen 
beim Träger. Im MBI startet somit ein neues Projekt ï das 
alte wird beendet.  

In der Regel passieren solche Änderungen, sogenannte 
ĂTrªgerwechselñ, am Ende eines Jahres. In diesem Fall 
müssen alle Teilnahmen in dem zu Ende gehenden 
Projekt beendet werden, da sie sonst als ĂDateileichenñ 
im MBI laufend bleiben. Jene Teilnahmen, die praktisch 
weiterlaufen, müssen im alten Projekt mit Endedatum 
31.12. und ĂAbbruch: Sonstiges: 9999ñ beendet werden. 
Im neuen Projekt wird die Teilnahme mit Eintrittsdatum 
1.1. des Folgejahres wieder angelegt. Damit ist klar, dass 
es sich nicht um zwei, sondern nur um eine Teilnahme 
handelt und die Daten werden im Zuge von 
Auswertungen entsprechend bereinigt. 

In manchen Fällen kann ein Trägerwechsel auch 
während des laufenden Jahres erfolgen. 

nicht-personenbezogen: Administrativ ï Ăfiktiver Abbruch 
(z.B. Trägerwechsel)ñ 

Sonstiges (offenes Textfeld) Wenn keiner der vorgegebenen Abbruchsgründe zutrifft, 
muss eine Begr¿ndung unter ĂSonstigesñ selbst formuliert 
werden. Hier sind eindeutige und kurze Formulierungen 
zu wählen. 

Wichtig ist außerdem, dass dieselbe Formulierung in den 
personenbezogenen und in den nicht-
personenbezogenen Daten verwendet wird. 

Sonstige Gründe sind zum Beispiel: 

¶ Saisonale Beschäftigung/Saisonarbeit 

nicht-personenbezogen: Abschluss ï ĂSaisonale 
Beschäftigung erfolgreich bis zum Ende des 
Dienstverhªltnisses gesichertñ (bei Sicherung) 

¶ Wechsel in / Übergabe an ein anderes JC-/NEBA-/ 
SMS-Projekt/Angebot 

nicht-personenbezogen: Alternative ï ĂÜbergabe an ein 
anderes Angebot/Projekt des SMSñ 

¶ Umzug ohne Fortsetzung der Teilnahme in einem 
anderen JC-Projekt/Auslandsaufenthalt/Ausreise 
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¶ Pension / Reha-Geld 

nicht-personenbezogen: Alternative ï ĂPension / Reha-
Geldñ 

¶ Straffälligkeit/Haft 

6.4.3 Teilnahme aufheben / fortführen 

Änderungen nach Beendigung einer Teilnahme 

Nach Beendigung der Teilnahme sind die Daten nicht mehr veränderbar. Wenn eine 

Änderung der Daten für Fehlerkorrekturen erforderlich ist, muss die Beendigung dafür wieder 

aufgehoben werden. Dies muss über die Projektleitung erfolgen. Zu beachten ist jedoch, 

dass fehlerhafte Teilnahmen unbedingt vor dem 31.12. des jeweiligen Jahres auszubessern 

sind, damit die korrekten Angaben zur Auswertung herangezogen werden können. 

Abbildung 33: pb TN-Daten: Aufhebung einer Beendigung für Änderungen 

 

Fortführen einer Teilnahme bei erneutem Unterstützungsbedarf 

Wenn die teilnehmende Person nach Beendigung einer Teilnahme innerhalb von drei 

Monaten (90 Tagen) wieder um Unterstützung ersucht, ist die Beendigung der 

vorangegangenen Teilnahme aufzuheben und die Teilnahme fortzuführen. 

Liegt die Beendigung länger als drei Monate (90 Tage) zurück, ist eine neue Teilnahme zu 

beginnen. 

6.5 Erstellen von Datenexporten und Auswertungen im MBI 

Um einen projektspezifischen Excel-Datenexport im MBI zu erstellen, kann auf der Projekt-

¦bersichtsseite im Bereich ĂExportñ der gew¿nschte Beobachtungszeitraum eingegeben 

werden. Es werden daraufhin all jene Teilnahmen des jeweiligen Projekts ausgegeben, die 

diesen Zeitraum berühren. 
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Abbildung 34: pb Daten: Übersichtsseite ï Export, Auswertungen, Statistik 

 

Bezüglich der Angabe des Beobachtungszeitraums können sowohl beide Datumsfelder 

(Beginn und Ende des Zeitraums) ausgefüllt werden, als auch nur jeweils eines oder auch 

keines dieser Datumsfelder. Wird nur das Eingabefeld ĂBeginnñ eingetragen, werden alle 

Teilnahmen ausgegeben, die den Zeitraum zwischen diesem Startzeitpunkt und dem 

jeweiligen Abzugsdatum ber¿hren. Bei Eintrag des Datumsfeldes ĂEndeñ umfasst der 

Zeitraum alle Teilnahmen seit Beginn der Aufzeichnungen bis zum jeweiligen Endedatum. 

Bleiben die Datumsfelder hingegen leer, werden alle bisher eingetragenen Teilnahmen 

angezeigt. 

Bei der Interpretation der ausgegebenen Daten muss Folgendes berücksichtigt werden: Der 

MBI-Datenexport bildet immer den Status Quo des Vortages ab (die Daten werden über 

Nacht gespeichert) und zwar unabhängig davon, welcher Beobachtungszeitraum bei der 

Erstellung ausgewählt wird. Im Gegensatz dazu entsprechen die Daten eines WABA-Exports 

dem jeweiligen Abzugszeitpunkt des Exports, also dem aktuellen Status Quo. 

Ein Beispiel: Bei einem MBI-Datenabzug vom 21.06.2021 für den Zeitraum 01.05. - 

31.05.2021 können Teilnahmen auch ein Endedatum vermerkt haben, das nach dem 

31.05.2021 liegt (da eben der Stand vom 20.06.2021 abgebildet wird (Status Quo des 

Vortages)). Da diese Teilnahmen somit per 31.05.2021 eigentlich noch laufend sind, müssen 

bei Auswertungen all jene Variablen, die mit der Beendigung einer Teilnahme in 

Zusammenhang stehen, ausgeschlossen werden (Endedatum, Beendigungen, 

Nachbetreuung). 
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Dar¿ber hinaus gibt es die Mºglichkeit bei ĂAuswertungenñ und ĂStatistikñ abhªngig vom 

jeweils gewählten Zeitraum einen Überblick über folgende personenbezogene Kennzahlen 

zu erhalten:  

¶ Eintritte Teilnahmen 

¶ Eintritte Personen (nur bei ĂStatistikñ) 

¶ Austritte Teilnahmen 

¶ Beendigungsart (nur bei ĂAuswertungenñ) 

¶ derzeit noch laufende Teilnahmen 

¶ Teilnahmen, welche den gewählten Zeitraum berühren 

Die Kennzahl ĂEintritte (Teilnahmen)ñ gibt Auskunft ¿ber alle Eintritte in das jeweilige Projekt 

bezogen auf die Anzahl der Teilnahmen (abhängig vom ausgewählten Zeitraum). Die 

Kennzahl ĂEintritte Personenñ (bei ĂStatistikñ) bezieht sich dabei auf die Anzahl der 

teilnehmenden Personen.22 Die ĂAustritte Teilnahmenñ bezeichnen alle beendeten 

Teilnahmen im ausgewªhlten Zeitraum. Bei den ĂAuswertungenñ kºnnen zusªtzlich dazu 

auch die Zahlen pro Beendigungsart ersehen werden. Darüber hinaus werden derzeit noch 

laufende Teilnahmen dargestellt, also jene Teilnahmen, die zum aktuellen Zeitpunkt und 

somit unabhängig vom gewählten Zeitraum kein Endedatum haben. Schließlich sind auch 

Teilnahmen, welche den gewªhlten Zeitraum ber¿hren, Teil der ĂAuswertungenñ / ĂStatistikñ. 

Damit sind Teilnahmen gemeint, welche im ausgewählten Zeitraum mindestens einen 

Teilnahmetag absolviert haben. 

Der Bereich ĂStatistikñ bietet dabei eine ¦bersicht ¿ber diese Kennzahlen in Form eines 

Dashboards. Es gibt die Möglichkeit nach Jahr zu filtern.  

Im Bereich ĂAuswertungenñ werden umfangreichere Auswertungen zu den ausgewªhlten 

Schwerpunkten (Eintritte, Austritte et cetera) erstellt, die auch Informationen zum 

Geschlecht, Alter, Wohnort und Staatsbürgerschaft enthalten. Es kann ein bestimmter 

Beobachtungszeitraum (von ï bis) festgelegt werden (siehe ĂExportñ).  

Jene Daten, die im Bereich ĂAuswertungenñ und ĂStatistikñ ausgegeben werden, bilden nicht 

den Stand des Vortages ab, so wie dies im Bereich ĂExportñ der Fall ist, sondern 

entsprechen dem Stand des gewählten Endedatums. 

Für Mitarbeitende des SMS und der KOST gibt es, je nach Berechtigung, zusätzlich dazu die 

Möglichkeit Datenexporte, Auswertungen und Statistiken für ein oder mehrere Bundesländer 

erstellen zu lassen. 

  

                                                
22 Die Kennzahlen ĂEintritte Teilnahmenñ und ĂEintritte Personenñ kºnnen sich unterscheiden, da eine 

Person auch mehrere Teilnahmen aufweisen kann. 
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Abbildung 35: MBI: Gesamtexport, Auswertungen Bundesländer 

 

7 Nicht-personenbezogene Daten in WABA 

Nicht-personenbezogene Daten werden in WABA eingetragen und bezeichnen Daten, die 

keinen direkten Rückschluss auf die konkrete Person, welche am jeweiligen NEBA-Angebot 

teilnimmt, geben (zum Beispiel Geburtsjahr statt Geburtsdatum, keine genauen 

Adressangaben). 

Die nicht-personenbezogenen Daten werden getrennt von den personenbezogenen Daten 

eingegeben. Technisch ist es nicht möglich, diese beiden Datenbanken miteinander in 

Verbindung zu bringen. 

Nach Einstieg in WABA erscheint auf dessen Startseite (Reiter ĂHomeñ) im rechten oberen 

Bereich ein Dashboard, das einen Überblick über folgende nicht-personenbezogene 

Kennzahlen (abhängig vom jeweils gewählten Zeitraum) bietet:  

¶ Eintritte Teilnahmen 

¶ Eintritte Personen 

¶ Austritte Teilnahmen 

¶ derzeit noch laufende Teilnahmen 

¶ Teilnahmen, welche den gewählten Zeitraum berühren 
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Abbildung 36: Dashboard 

 

Das Dashboard bietet unter anderem Informationen zu allen Eintritten in das jeweilige 

Projekt im ausgewªhlten Zeitraum und bezogen auf die Anzahl der Teilnahmen (ĂEintritte 

Teilnahmenñ) beziehungsweise auf die Anzahl der teilnehmenden Personen (ĂEintritte 

Personenñ).23 Bei beiden Eintrittskennzahlen können mittels Drop-Down-Funktion (blauer 

Pfeil) auch die jeweiligen Verteilungen zum Alter bei Eintritt und zum Geschlecht angezeigt 

werden. 

Hinsichtlich der Austritte von Teilnahmen können zusätzlich zur gesamten Zahl der 

beendeten Teilnahmen mittels Drop-Down-Funktion auch die Zahlen pro Beendigungsart 

ersehen werden. 

Darüber hinaus werden derzeit noch laufende Teilnahmen dargestellt, also jene Teilnahmen, 

die zum aktuellen Zeitpunkt und somit unabhängig vom gewählten Zeitraum kein Endedatum 

haben.  

Schließlich sind auch Teilnahmen, welche den gewählten Zeitraum berühren, Teil des 

Dashboards. Damit sind Teilnahmen gemeint, welche im ausgewählten Zeitraum mindestens 

einen Teilnahmetag absolviert haben. Auf Basis dieser Daten werden zusätzlich die 

Verteilungen der Behinderungs- und Beeinträchtigungsarten mit und ohne Befund 

dargestellt. 

Für den Zeitraum, auf den sich die Kennzahlen beziehen, besteht neben der Auswahl des 

Jahres außerdem die Möglichkeit, einen genaueren Zeitraum zu definieren. Dazu muss das 

Hªkchen bei ĂJahrñ entfernt werden, woraufhin die Felder ĂVonñ und ĂBisñ erscheinen. 

Zudem lassen sich Filtereinstellungen vornehmen (beispielsweise für den Angebotstyp oder 

ein bestimmtes Projekt), um spezifischere Informationen generieren zu können. Um einen 

Filter zu setzen, muss zunªchst im linken unteren Bereich des Dashboards ĂFilterñ angewªhlt 

werden. Anschließend öffnet sich ein Feld mit unterschiedlichen Filteroptionen, die entweder 

einzeln oder allesamt ausgewählt werden können. Je nach Berechtigung variiert die Anzahl 

an Filtermöglichkeiten. Für Personen, die eine Berechtigung für nur ein Projekt haben, ist die 

Filteroption nicht ersichtlich. Mit dem Klicken auf ĂZur¿cksetzenñ kann die bestehende 

Filterwahl wieder gelöscht werden. Wichtig ist außerdem, dass die jeweils getroffenen 

                                                
23 Die Kennzahlen ĂEintritte Teilnahmenñ und ĂEintritte Personenñ kºnnen sich unterscheiden, da eine 

Person auch mehrere Teilnahmen aufweisen kann.  
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Filtereinstellungen gespeichert bleiben und beim nächsten Einstieg in WABA noch 

vorhanden sind. 

Die Dashboard-Zahlen werden bei jedem Einstieg in WABA abhängig von den gespeicherten 

Filtereinstellungen aktualisiert. Wurden nach dem Einstieg in WABA Änderungen in der 

Datenbank vorgenommen, so muss der ĂAktualisierenñ Button, der sich rechts neben der 

Filterauswahl befindet, angewählt werden, damit das Dashboard wieder den aktuellen Stand 

abbildet.  

Abgesehen von der Startseite (Reiter ĂHomeñ) kann in WABA der Reiter ĂTeilnahmenñ, 

Ă¦bersichtñ, ĂInformationenñ oder ĂExportñ angewählt werden. Erläuterungen zum Reiter 

ĂExportñ finden sich in Kapitel 7.7. Die beiden erstgenannten Reiter zeigen alle laufenden 

und beendeten Teilnahmen des jeweiligen JC-Projekts an, in dem die_der eingeloggte 

Coach_in beschªftigt ist. Im Reiter Ă¦bersichtñ scheinen alle Teilnahmen auf, im Reiter 

ĂTeilnahmenñ nur jene der jeweils per Person ID ausgewªhlten Person.  

In beiden Reitern können bereits angelegte Teilnahmen ausgewählt werden, um diese weiter 

zu bearbeiten (per Doppelklick auf die betreffende Teilnahme oder mittels des Buttons 

ĂTeilnahme bearbeitenñ). Angezeigt werden alle Variablen aller NEBA-Angebote. Bei 

ĂTeilnahmenñ kºnnen dar¿ber hinaus auch die Stamm- und Teilnahmedaten einer Person 

angelegt werden (siehe das nachfolgende Kapitel). 

Abbildung 37: WABA-Übersichtsseite 

 

Vor dem 24. April 2021 beendete Teilnahmen können in der WABA-Datenmaske nicht 

geöffnet werden, etwa um Nachträge vorzunehmen. Eine Aufhebung der Beendigung ist 

somit nicht möglich. Für eine Darstellung der Daten können jedoch die Datenexporte 

beziehungsweise die Datentabelle genutzt werden. 

Der Reiter ĂInformationenñ umfasst sowohl eine Sammlung von WABA-relevanten 

Dokumenten und Links als auch eine Sammlung aller aktiven und abgelaufenen 

Systemnachrichten. 

Via ĂInformationenñ und ĂDokumenteñ kann auf WABA-spezifische Unterlagen zugegriffen 

werden. Folgende Dateien und Links sind in ihrer jeweils aktuellen Version dort zu finden: 

Eingabemanuals MBI / WABA für jedes Angebot, Links zu den WABA-Einführungsvideos, 

WABA-Variablenliste mit einer Darstellung aller Variablen, Kategorien und deren 

zugehörigen Codes pro Angebot, Codebooks (Erläuterungen aller in WABA abgefragten 

Variablen), Formblatt Übertragung Person ID in WABA, Formblatt für WABA 

Fehlermeldungen, WABA-Änderungen Dokumentation samt Auswertungsrichtlinien et 

cetera. 

Aktuelle und aktive Systemnachrichten erscheinen bei jedem Einstieg in WABA. Diese 

beinhalten Informationen darüber, welche Änderungen in WABA zuletzt erfolgt sind. In den 

meisten Fällen werden diese Neuerungen zwei Wochen lang auf der Startseite angezeigt. 

Durch einen Zusatz in der Überschrift der jeweiligen Änderung wird vermerkt, welche/s 

Angebot/e die  nderungen betrifft. Mit einem Klick auf das Feld ĂSchlieÇenñ verschwinden 

die Systemnachrichten. Diese können jedoch jederzeit durch Aktivierung des sich rechts 

oben befindlichen Glockensymbols wieder aufgerufen werden. Wenn während eines 

aufrechten Logins neue Systemnachrichten aktiv werden, erscheint beim Glockensymbol die 
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Anzahl der neuen Systemnachrichten. Um nicht nur die aktiven, sondern auch bereits 

abgelaufene, nicht mehr aktive Systemnachrichten einzusehen, klickt man auf den Reiter 

ĂInformationenñ und dann auf ĂSystemnachrichtenñ. 

Des Weiteren sind auf der rechten oberen Seite zwei Buttons ersichtlich, anhand welcher 

Änderungen in Bezug auf die Schriftgröße und der Kontraste vorgenommen werden können. 

So stehen neben der Standardeinstellung zwei weitere Schriftgrößen sowie fünf weitere 

Kontrastmöglichkeiten zur Auswahl. Mit diesen Features soll eine möglichst barrierefreie 

Nutzung der WABA-Website ermöglicht werden. 

Neben diesen beiden Einstellungs-Buttons befindet sich ein weiterer Button, auf dem der 

Name der_des in WABA eingeloggten Benutzer_in angezeigt wird. Bei Auswahl dieses 

Buttons ºffnet sich das Fenster ĂMein Accountñ, das den Benutzer_innennamen sowie den 

Vor- und Nachnamen enthält.24  Darüber hinaus kann hier das Tabellen-Layout der 

Datentabelle (Anordnung, Sichtbarkeit und Sortierung der Spalten) zurückgesetzt werden. 

Abbildung 38: Aktive Systemnachrichten, Einstellungen Schriftgröße, Farbkontrast, Name 
Benutzer_in, Logout 

 

Abbildung 39: WABA: ĂMein Accountñ 

 

 

Um jene Teilnahme, die_der Coach_in weiter bearbeiten möchte, in beiden Reitern leichter 

identifizieren zu können, kann die Filterfunktion in der Datentabelle genutzt werden. Diese 

kann durch einen Klick auf die entsprechende Variablenspalte unter ĂFilterñ aktiviert werden. 

Gefiltert werden kann zu diesem Zweck etwa nach ĂErsteller/inñ, Ăletzte/r Bearbeiter/inñ25 oder 

ĂPerson IDñ. Die Filterfunktion kann auch generell dazu genutzt werden, um erste 

Häufigkeitsdarstellungen von (bestimmten Kombinationen von) Variablen und 

Antwortkategorien zu erstellen. Klickt man bei den Filtereinstellungen auf Ădefiniertñ werden 

nur jene Teilnahmen angezeigt, die einen Eintrag in der jeweiligen Variable aufweisen. Die 

zu filternden Kategorien können entweder durch Eintrag in das Eingabefeld gesucht oder per 

                                                
24 Mitarbeitende des SMS oder der KOST sehen in dem Fenster ĂMein Accountñ auÇerdem die 

Eingabefelder E-Mail und Passwort, weil diese für den Einstieg über die Website https://waba.s-

team.at/ erforderlich sind. 
25 Teilnahmen, die vor dem 24. April 2021 beendet oder seither nicht mehr bearbeitet wurden, haben 

in den Feldern ĂErsteller/inñ und ĂBearbeiter/inñ aus programmierungstechnischen Gr¿nden den 

Eintrag ĂAdministrator, Systemñ. 

https://waba.s-team.at/
https://waba.s-team.at/
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Klick auf den sich neben dem Eingabefeld befindlichen Pfeil angezeigt und ausgewählt 

werden. 

Abbildung 40: WABA-Filterfunktion 

 

Ist die Filterfunktion aktiv, zeigt der rechts oben befindliche Button ĂFilterñ die Anzahl der 

gesetzten Filter in Klammer an. Auch hier können weitere Filtereinstellungen vorgenommen 

werden, zum Beispiel ĂFilter lºschenñ. Die Namen von Variablen mit gesetztem Filter werden 

zudem fett, kursiv und unterstrichen dargestellt. 

Abbildung 41: WABA: Aktive Filter 

 

Des Weiteren können die in der Übersicht angezeigten Variablenspalten nach Belieben 

verschoben und damit deren Reihenfolge verändert werden. Nach Klick auf eine der 

Variablenspalten kann unter ĂSpaltenñ auÇerdem eine Auswahl daf¿r erfolgen, welche 

Variablen in der Datentabelle angezeigt werden sollen und welche nicht (weil sie zum 

Beispiel für das entsprechende Angebot nicht relevant sind). Dies ist insbesondere für den 

Reiter ĂTeilnahmenñ interessant, da in diesem grundsªtzlich nur die Kernvariablen der 

jeweiligen Teilnahme (wie Projekt, Projektträger, Start- und Endedatum) angezeigt werden. 

Außerdem können die Antwortkategorien der ausgewählten Variablen auf- beziehungsweise 

absteigend sortiert werden. Ein nach unten/oben zeigender Pfeil neben dem 

Variablennamen markiert, ob diese Funktion für die Variable aktiviert wurde oder nicht. 

Mit dem sich links unten befindlichen Radiergummi-Symbol kann das Tabellen-Layout 

(Anordnung, Sichtbarkeit und Sortierung der Spalten) zurückgesetzt werden.  


































































































































